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Vorbemerkung

Eine der Grundvoraussetzungen baugewerblj-cher Tätigkeit ist
die weitgehende Mobilität der eingesetzten Produktionsmittel.
Sie gewährleistet den notwendigen Aktionsradius, über den
Baubetriebe verfügen müssenr ürn an immer wieder wechselnden
Orten in mehr oder weniger großer Entfernung vom Betriebs-
sitz tätig werden zu können. Dieser Aktionsradj-us ist natur-
gemäß um so weiter, je bedeutender die Betriebe/Unternehmen
sind und je mehr Personal, Maschinen und Transportmittel zvr
Verfügung stehen. Größere Baufirmen mit entsprechender
Kapazität finden oftmals im Nahbereich nicht die z\
ihrer Betriebsgröße passenden Aufträge und beteiligen sich
a1lein aus l(ostenjesJ-chtspunkten an überregionalen Ausschrei-
bungen. Andererseits stellen die Art und der Umfang vieler
Bauaufträge Anforderungen, die in quantitativer, qualita-
tiver und zeit1icher Hinsicht nur von ei-nem Teil der bau-
ausführenden Inlirtschaft erfüI1t werden können. So dürften
der Bau von Untergrund- und Autobahnen, von fndustrieanlagen,
aber auch Spezia-lbauwerke wie bergbauliche Tiefbohrungen,
fngenieurbauwerke sowie Wasserspezj-albauten oftmals von Fir-
men durchgeführt werden, deren Betriebssitz von der Bau-
ste1le weiter entfernt ist als dies bei kleineren, routine-
mäßigen Bauaufgaben im Bereich des Wohnungsbaus der FaIl
ist, Mit zunehmender Spezialisierung der Leistungserstellung

ein deutliches Beispiel hierfür ist der Fertigteilbau
vergrößert sich im allgemeinen der regionale Wirkungsbereich,
in dem Bauunternehmen ihre Auftnäge abwickeln. Damit steigt
die Abhängigkeit von auswärtigen Absatzmärkten, was u.a. spe-
zielle Organisationsformen bei der Auftragsbeschaffung und

beim Ei-nsatz der Produktionsfaktoren nach sich zieht-.

Ein entscheidender Eaktor für den Aktionsradius der Firmen
isu nicht zuletzt die jeweilige konjunkturelle Situation, in
der sich die Bauwj-rtschaft insgesamt befindet. Gerade in den

vergangenen Jahren der Rezession konnte immer wj-eder festge-
ste11t werden, daß die Bauunternehmen, um überhaupt am Markt
bestehen zu können, Bauaufträge annehmen mußten, die weit über
ihren normalen regionalen Wirkungsbereich hinausgingen. Zwar
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dürfte die Einrichtung, Versorgung und Unterhaltung von Bau-

stellen, die vom Standort des Betriebes weiter entfernt sind,
heute weniger problematisch sein a1s früher. Viele Bau-

stoffe sind kurzfristig über ein dichtes Händlernetz abruf-
bar, Beton wird fertig angeliefert, Maschinen und Geräte

können kurzfristig gemietet werden. Es bl-eiben aber die
Problerne der Dispos j-tion, der Leitung und Koordination der
verschiedenen Aktivitäten bei der Durchführung der Bauauf-
träge, die Schwierigkeiten der Personalbeschaffung vor Ort,
des Ej-nsatzes des Starrunpersonals sowie die Fragen des Trans-
ports von Einrichtungsgegenständen, von Material und Maschi-
nen. Sie verursachen zusäLztiche Kosten und setzen damit

- falls diese Kosten nicht bei Spezialleistungen vom Auftxag-
nehmer übernommen werden den bauausführenden Einheiten bei-

ihrem regionalen Wettbewerb §renzen, die nur in einer Übergangs-
phase überschritten werden können. Dartlber hinaus fehlt oftmals
die notwendige Markttransparenz in überregionalen Gebieten, so

da.ß die Chancen, im lVettbewerb mit örtlichen Firmen berücksich-
tigt zu werden, von vornherein eingeengt sind.

Statistische Informationen über Reichweiten der Baufirmen
konnten bisher von der amtlichen Statistik nicht zur Verfü-
gung gestellt werden. Die kurzfristi-gen und jährlichen Erhe-
bungen j-n der Bauvrirtschaft setzen ausnahmslos beim Sitz der
Betriebe bzw. der Unternehmen an und erfassen hi-er die ver-
schiedenen Leistungs-, Aufwands- oder Bestandsdaten. Eine Aus-
nahme bildet lediglich die Erfassung der Arbeitsgemeinschaf-
ten, die in den monatlichen, vierteljährlichen und z.l. auch

in den jährlichen Erhebungen selbständig melden, und zwar un-
abhängig vom jeweiligen Sitz der beteiligten Firmen. In der
Bautätigkeitsstatistik wird bei den Baugenehmigungen und den

Baufertigstellungen zwar auch die Lage des Baugrundstücks '
also die BausteIIe, nach Gemeinde, Straße und Hausnummer, fest-
gehalten. Es fehlt allerdings der Bezug zrtr bauausführenden
Wirtschaft 

"

Die einzige Ausnahme von allen bestehenden Statistiken über

das Baugeschehen, die sowohl die Baustelle als auch den Be-
triebssitz der Baufirmen erfaßt, isL die Auftragsbestandssta-
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tistik im Bauhauptgewerbe. Sie liefert Angaben über die Auf-
tragslage der Betriebe nach Bauarten in tiefer regionaler
Gliederung, was zur Beurteilung der BeschäftiEungssituation
der ansässigen Firmen besonders wichtig ist. Gleichzeitig
wird von den Auskunftspflichtigen aber auch die Lage der
Baustellen angegeben, auf die sich der gemeldete Auftrags-
bestand verteilt. Durch entsprechende Umsortierung dieser
Angaben erhält man den Auftragsbestand nach Bauarten in
der Gliederung nach Baustellen. Darüber hinaus ist d.urch

Kombination beider Nachweise die regionale Streuung der
Aufträge ablesbar: So kann für die Gesamtheit der Baube-

triebe eines Kreises dargestellt werden, in welchem Umfang

sie in diesem Kreis, also in näherer Umgebung ihres Stand-
ortes, tätig wenden, gleichzeiLig aber auch, in welchem Um-

fang und wie weit sj.ch ihre Tätigkeit über die Kreis- und

Landesgrenzen hinaus erstreckt. Umgekehrt kann festgestellt
werden, wj-e weit neben den ansässigen Firmen auswärtige Be-
triebe am Baugeschehen eines Kreises beteiligt sind, ob Un-

terschiede je nach Bauarten (2.8. Wohnungsbau, öffentlicher
Bau, Tiefbau) bestehen und inwieweit regionale Abweichungen

z.B. zwi-schen verdichteten Gebieten und ländlichen Gebieten
auftreten. Eine interessante Frage ist vorerst mit dem im

Statistischen Bundesamt verfügbaren Zahlenmaterial nicht zv

beantwor!"r" Es ist gegenwärtig nicht möglich, die Baube-

triebe, die Bauvorhaben in weiter entfernten Kreisen ab-
wickeln, entsprechend ihrer Größe und ihres Leistungsvermö-
gensnäher zu charakterisieren. Hi-erzu müßte das Material
ergänzend noch nach Größenklassen und evtl. nach ausgewähI-
ten Wj-rtschaftszweigen aufbereitet werden.

In der vorliegenden Ausarbeitung geht es zunächst darum, die
grundsätzlichen Zusammenhänge und regionalen Marktverflech-
tungen zahlenmäßig zu belegen und durch eine differenzLerte
Aufbereltung den Baumarkt insgesamt transparenter zu machen.

Anhand des vorliegenden Zahlenmaterials soll die Streuungs-
breite der Aufträge und die unterschiedliche standortbezo-
gene Abwicklung der Bauvorhaben aufgezeigt werden. Die Un-

tersuchung erfolgt in drei Abschnitten. AIs erstes werden
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die Auftragsbestände nach Ländern dargestellt, sodann erfolgt
eine Aufgliederung nach Bundesraumordnungseinheiten und schließ-
lich werden die urgebnj-sse auf der kleinsten zur yerfügung ste-
henden Ebene, der der Stadt- und Landkreise, betrachtet. Die
Sonderaufbereitung will einen Beitrag dazu liefern, die ver-
schiedenen regionalen Baumärkte einzugrenzen und. soweit mög-
lich quantitativ zu bestimmen und damit wichtige Informationen
für Marktanalysen und für Wettbewerbsfragen zu gewinnen. Gerade
vor dem Hintergrund der gegenwärtigen Diskussion um die weitere
Entwicklung der Bautätigkeit dürften sol-che statistisch fundier-
ten Kenntnisse von wesentlicher Bedeutung sein.

1 Statistische Erfass der Auftragsbestände

Die Auftragsbestände im Bauhauptgewerbe werden selt 1971 am Ende
jedes Kalendervierteljahres erhoben . Zu dieser Statistik melden
a1le bauhauptgewerblichen Betrlebe von Unternehmen des Produzie-
renden Gewerbes mit 20 Beschäftigten und mehr sowj-e Betriebe mit
20 Beschäftigten und mehr, die zu Unternehmen außerhalb des Pro-
duzierenden Gevzerbes gehören, ferner a1le Arbeitsgemeinschaften.
Meldepflichtig sind somit auch Niederlassungen von Unternehmen
des Bauhauptgewerbes sowie von anderen Mehrbetriebsunternehmen
außerhalb des Bauhauptgewerbes. Diese Niederlassungen haben in
der Regel den Charakter von örtlichen Baubetrieben und sind,
fa1Is sie selbständig handeln können, mit ortsansässigen Betrie-
ben gleichzusetzen.

Der Berichtskreis umfaßte Ende Juni 1979 mit 1 5 2OO Einheiten
fast ein Viertel aller Betriebe des Bauhauptgewerbes. Sie reprä-
sentieren rd. 75 I der Beschäftigten und der geleisteten Arbej-ts
stunden und lqn6pp 80 t des baugewerblichen Umsatzes des gesamten
Bauhauptgewerbes. Ahnlich hoch dürfte der Erfassungsgrad bei den
Auftragseingängen und Auftragsbeständen sein.
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Tabelle 1

Merkmal

Betriehe (AnzahI)

Beschäftigte (Anzahl)

Geleistete
Arbeitsstunden (1 ooo std.)

Baugewerblicher
Umsatz 1 ) ('l OOO DM)

Betriebe, Beschäftigte, geleistete Arbeits-
stunden sowie baugewerblicher Umsatz des
Bauhauptgewerbes unde Juni 1979+)

darunter
Monatsberichtskreis

60 666

1 260 c,(C^6

in Prozent
der Total-

erhebung

25,o
74,4

15

937

183

161

163 O54 121 978 74,8

12 O82 9O9 9 487 485 78,5

Insgesamt

absolut

+) Ergebnisse der Totalerhebung. 1 ) Ohne Umsatzsteuer.

AIs Auftragseingänge sind von den Eirmen alle fest akzeptier-
ten Bauaufträge entsprechend der Verdingungsordnung für Bau-

Ieistungen zu melden, und zwar ohne Umsatz-(Mehrwert-)Steuer.
Um Doppelzählungen zu vermeiden, werden die Aufträge nur bei
den Betrieben ermittelt, die diese tatsächlich auch durchfüh-
ren. Unteraufträge an Subunternehmer oder Aufträge, die von

Arbeitsgemeinschaften abgewickelt werden, sind nicht einbe-
zogen, sondern werden bei diesen Firmen bzw. bei den Ä-rbeits-
gemeinschaften erfaßt. Als Auftragsbestand gilt die Summe

der V'ierte aller fest akzeptierten, aber noch nicht ausgeführ-
ten Bauaufträge am Ende eines .Beri-chtsvierteljahres. Dabei

ist vom Auftragswert bereits im Bau befindlicher Projekte der

Wert des Teils abzusetzen, der produktionstechnisch fertig-
gestellt wurde. Die Bewertung der Auftragsbestände soIl
grundsätzlich mit den bei Auftragsannahme güItigen Preisen
erfolgen.
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Dj-e so ermittelten Auftragsbestände betrugen am Ende des

2. Quartals 1979 rd. 39,4 Mrd.DM. Davon entfielen 60 % auf den

Hochbau (Wohnungsbau: 28 3) und 40 ? auf den Tiefbau (Straßen-

bau: 16 3). Der Auftragsbestand lag damit Lm 2. Quartal 1979

um 87 % über dem bisherigen Tiefpunkt im 4. Vierteljahr 1976.

Die Bestelleingänge beim Bauhauptgewerbe haben sich seit damals

nicht zul-etzt infolge der verschiedenen konjunkturpolitischen l{aß-

nahmen beträchtlich erhöht. Sie übertrafen nominal im 1. HaIb-
jahr 1979 den Stand vom 2. Halbjahr 1976 um über die Hälfte;
volumenmäßig war ein Anstieg von 36 eo zlJ verzeichnen. Die ver-
besserte konjunkturelle Situation i-m Bauhauptgewerbe führte
seit Frühjahr 1978 zu einer erheblichen Ausweitung der Baupro-

duktion. Hiervon war insbesondere der Wohnungsbau und der öf-
fentliche Tiefbau betroffen. Gleichwohl- blieb die Produktions-
steigerung bis zum Erfassungsstichtag merklich hinter der Ent-
wicklung der Bauaufträge zurück. Dies beruhte anfänglich auf ei-
ner gewissen Zurückhaltung der Bauunternehmen, die nach den jüng-
sten Erfahrungen der Rezession z.I. an der Dauerhaftigkeit des

neuerlichen Aufschwungs zweifelten. Mit zunehmender Baunachfrage

und Auslastung der bestehenden Produktionskapazitäten machte

sich aber mehr und mehr bemerkbar, daß einer weiteren Steige-
rung vor allem von seiten des Arbeitsmarktes Grenzen gesetzt
waren. Bei zahlreichen Unternehmen traten verstärkt Produktions-
behinderungen durch Mangel insbesondere an qualifLzLerLen Ar-
beitskräften auf,und auch bei den Sachkapazitäten ergaben sj-ch

zunehmend Engpässe. Das Auftragspolster hat sich somit beträcht-
Iich erhöht, vcr allem weil auch infolge des Kälteeinbruchs Anfang 1979

zahlreiche Bauvorhaben nur mit Verzögerung in Angriff genommen

werden konnten. Die Reichweite der Auftragsbestände lag im Som-

mer 1979 nach Angaben des Ifo-Institutes bei durchschni-ttlich
3,5 Monaten; das sind rd. 60 I mehr als noch im Frühjahr 1977

(2,2 Monate) .

2 Yerteilun der Auftra sbestände nach Bundesländern

Die Verteilung der Auftragsbestände auf die einzelnen Bundeslän-

der entspricht im wesentlichen deren wirtschaftlicher Bedeutung.

So umfaßte der von den Betrieben Nordrhein-Ialestfalens, Baden-

Württembergs und Bayerns gemeldete Auftragsbestand zusammen knapp

-12-
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59 ? aller bj-s zur Jahresmltte 1979 noch nicht abgewl-ckel-
ten Bauauf träge. Auf die übri-gen fünf Fl-ächen1änder ent-
fiel ein Anteil von gut 32 Zi rd. 9 ? waren Aufträge in
Stadtstaaten. In etwa traf diese Relation auch für die
Gliederung nach Bauarten z\L. Lediglich im Wohnungsbau er-
gaben sich größere Abweichungen. Die drei großen Länder ka-
men hier nur auf 55 Z, der Anteil der kleineren F1ächenlän-
der erreichte 37 Z, der der Stadtstaaten 8 U.

Bezieht man den Auftragsbestand der Betriebe und Arbeitsge-
meinschaften je Land auf die Bevölkerungszahl, ergibt sich
für Hamburg mit i 056 DM je Einwohner der höchste Wert, ge-
fclgt von Bremen und dem Saarland (8OB DM bzw. 791 DM) . In
den größeren Elächenländern lagen die Ergebnisse merklich
niedriger. Für Nordrhein-Westfalen errechnet sj-ch ein Betrag
von 513 DM, für Hessen von 568 DM je Einwohner. Damit lagen
diese beiden Länder zusammen mit West-Berlin (561 DM) unter
dem Ergebnis für das Bundesgebiet (643 Dl4 je Einwohner);
die übrigen Länder, vor allem Bayern (757 DM), überschrit-
ten den Bundesdurchschnitt (Schaubild 1 ) .

Im großen und ganzerr gelten die für den Auftragsbestand der
Betriebe ermittelten Länderanteile auch für den Auftragsbe-
stand in der Gliederung nach Baustellen. Nennenswerte Abwei-
chungen der Anteile ergaben sich nur in Nordrhein-Westfalen
(22,1 ? statt 23,2 Z) und dem Saarland (2,2 ? statt 1,4 U ).
In all-en übrigen Ländern betrug der Unterschied gemessen am

Bundesergebnis weniger als Or5 Z. Hieraus zu schlJ-eßen, daß

die in den Ländern ansässigen Baubetriebe fast ausschließ-
lich auch die dortigen Bauaufträge abwickelten, ist jedoch nur
z.T. berechtigt. Wie sich aus Tabelle 2 ergibt, lagen die Auf-
tragsbestände im 2. Quartal 1979 insgesamt in Schleswig-Hol-
stein und Ber1in nach der Baustelle um rd. i1 % höher als
nach dem Betriebssj-Lz. In Nordrhein-Westfalen waren es 5 Z,

in Bayern 1 Z. Sieht man einmal von Unterschieden in den Bau-

aufgaben, von Kapazitätsproblemen und zeitlichen Aspekten ab,

so würde in diesen Ländernr global betrachtet, die Bauleistung
der ansässigen Firmen, die indirekt in den übernommenen Auf-

-14-



Auftrags-
bestand

der
Baustelten
insgeset Holstein

Schleswig-
BaDburg

Niealer-
sachsen

Btenen
Nordrhein-

we st-
falen

Hessen
Rheln-
Land-
PfaLz

Baden-
Württem-

berg
Bayern Saar-

Iand

1

Tabelle 2: Auftragsbestand iE Bauhauptgewerbe nach Baustellen ual Betrj.ebsitz in den Büdesländern Ende Juni 1979

davon entfielen auf Betriebe n1t Sitz in

Land BerIin
(West)

schleswrg-HoLstein

Hanburg ...........

Niedersachsen . ....

Nordrhein-westfalen

Hessen .... .... ....

Rheinland-Pfalz ...

Baden-Württemberg

Bayern .,..... .. ...

Saarland ... ,... .. .

Berlin (west) .. ...

1 883

1 613

4 633

458

9 135

3 126

6 231

I 284

553

1 192

413

774

452

186

431

245

004

811

885

064

133

5t4

41

2

9

540

174

943

6s9

185

20?

165

112

211

80,4

7,4

4,6

0,1

0,0

0,0

0,0

0,0

0,2

89,3

7,1

2,5

0,2

0,5

0,0

0,0

0,1

o'1

0,0

1 341

88

13

11

50

o49

025

351

963

204

663

461

1A5

930

001

41

81

4 100

80

21t

23

2

1.2

64

693

014

545

o23

944

442

'7t4

334

634

44

L

343

4

2

4

926

985

584

530

230

a46

0,1

i,5

73,4

0,1

0,1

0,2

8,0

0,4

28,6

60,9

0,8

o,4

0,8

o,1

32

30

103

3

3?3

27

68

21

15

20

603

910

689

419

154

6A2

000

734

446

545

4

15

31

1

669

t2l

47

81

t7

25

249

5',7 5

750

6s6

305

001

45t

182

646

004

t1

6

45

186

t4t

846

t29

54

42

3

373

t69

038

983

196

491

935

098

4t6

4ta

161

277

215

887

440

514

614

2r3

535

i85

350

881

0,1

0,1

0,1

0,1

0;9

2,2

5,6

2,0

1,4

o,1

15.9

o,0

0,0

0,1

o,o

1,4

1,1

2,O

2,7

0,1

0,0

621

815

045

820

21t

83s

250

904

115

918

tt7

3

6

15

59

59

36

48

459

4

'761

772

411

653

804

a97

130

9t6

494

256

905

215

| 692

470

0,o

0,0

86

69

l2a

5 808

169

5

67

73

12

153

'7 444

3

302 880

1 695 1.38

3t 142

4 661 165

74

| 757 6A4

11 ,4

83,1

2,8

0,1

0,0

0,2

0,0

0,7

o,7

12,2

76t3

5,0

0,7

0,7

3,4

0,0

0,8

0,0

0,2

o'5

1 05? 795

1 071 14I564 251 8 719 368 3 156 160 2 411 884 6 2'17 17t I 196 311 449 212Bundesgebiet

Bundesgebiet

sch 1 e swig-HoI stein

Hamburg ...... -....

Ni-edersachsen . ,.. .

Bremen -... .... ....

Nordrhein-Westfalen

Hessen -... ... -.. -.

Rheinland-PfaIz . -.

Baden-württenberg .

Bayern .,

Saarland .,.,..... .

BerIin (West) ., -. -

39 419 465

100

100

100

140

100

100

lAA

100

100

100

100

100

4,8

4,1

11 ,8

1,2

5,8

15 ,8

21,0

1,4

3,0

to0

j.n Prozent des AufEragsbestands aller Baustellen

Schl.esuig-Holstein

Hamburg ...........

Niedersachsen . ... .

Bremen ... -... . ... .

Nordrhein-Westfalen

Rheinland-PfaIz .. .

Baden-württemberg .

Bayern ......... ...

saarland ... -..... .

Berlin (West) -.,,.

88 ,5

17,1

0,7

0,1

o,2

0,8

2,7

1,0

1,9

88,0

1,7

4,5

0,5

0,9

0,3

1,4

0,7

1,7

2;'

0,7

0,9

i,o

4,4

0,2

3,7

1,4

0,4

0,4

1,2

0,0

96,0

0,3

0,8

0,3

0,2

0,2

0,2

0,2

1,0

0,8

1,7

1,4

85,4

5,3

0,8

1,1

3,2

2,1

8,0

0,t

0,5

1,2

0,2

3,9

84,6

3,8

1,5

2,8

0,6

0,8

0,9

0,4

1,0

0,2

2,4

80,4

2,1

o,6

7,7

0,3

6,3

0,7

0,2

1,8

0,0

7,5

5,7

74,7

2,1

0,0

0,1

0,2

0,2

0,7

2,4

0,5

2,5

94,7

0,7

2,5

20,8

0,o

0,0

0,1

0,0

0,8

0,1

95,7

0,0

0,4

o,2

0,4

0,7

1,9

4,9

0,6

o,6

83,0

0,4

2,2

o,4

0,8

5,0

1,8

7,0

7,0

13 ,2

4,3

5,7

54,1

0,6

0,0

11 ,8

0,0

1,4

0,0

89,6

0,0

0,2

0,1

0,0

99,7

in Prozent des Auftragsbestanals aler aosässigen Betriebe insgesant

100Bundesgebi.et 100 100 100

-15:

100 100 100 100 100 100 100



tragsvolumen zum Ausdruck kommt, nicht ausgereicht haben, um

die tsaunachfrage voII zu befriedigen. Zur Abwicklung des Bau-

volumens bedurfte es vielmehr per Saldo auch der "Hi1fe" von

auswärtigen Baufirmen z.B. von Rheinland.-Pf alz, dem Saarland,
Baden-Württemberg, Hessen und Niedersachsen. Der regionale
Lelstungsaustausch beschränkte sich hier allerdings weitgehend
auf den grenznahen Bereich. Speziell Baufirmen aus Hamburg,

Bremen und Rheinland-Pfalz beteiligten sich verstärkt an Bau-

ausschreibungen in den angrenzenden Ländern, während Berliner
Firmen sich fast ausschließlich nur in Berlin betätigten.

Der Wettbewerb auf den verschied.enen Baumärkten ist im allgemeinen

nicht auf ej-n Bundesland begrenzL. Vor allem bei öffentlichen
Ausschreibungen und beschränkten Ausschreibungen mit Teilnahme-
wettbevrerb richten sich die Auftraggeber nach dem preisgünstig-
sten Angebot, das eine elnwandfreie technische wie wirtschaft-
liche Bauausführung einschl. der Gewährlei-stung erwarten Iäßt.
Regionale Gesichtspunkte sind nur dann zu berücksichtiqen, \^/enn

durch größere Entfernung zwischen tiem Sitz des Betriebes und

der Baustelle die vertragsmäßige Abwicklung des Auftrages in
Frage gestellt ist. Gleichwohl dürften in der Vergangenheit in
der Praxis der Vergabetätigkeit gerade bei Aufträgen der ver-
schiedenen öffentlichen Hände lokale Faktoren eine nicht unbe-

deutende Rol1e gespielt haben.

Ein Blick auf die Prozentangaben der Tabelle 2 zeigL, daß bis zu

einem Viertel der Auftragsbestände in den Ländern von Firmen ab-

gewickelt wurde, die ihren Sitz außerhalb der Landesgrenze haben.

Dies trifft vor a11em für Bremen zu und in etwas geringerem Umfang

für Schleswig-Holstein, Rheinland-Pfalz, Hamburg und das Saarland,

d.h. für die kleineren Länder, die aufgrund ihrer geographischen

Lage und ihres geringeren Bevölkerungs- und Wirtschaftspotentials
mit anderen Ländern stärker im Wettbewerb stehen. Größere Länder,

wie Bayern, Baden-Vrlürttemberg und Nordrhein-Westfalen vergaben ei-
nen \^resentlich kleineren Teil des Auftragsvolumens an auswärtige
Betriebe. Bei ihnen machte der Auftragsbestand, der auf Firmen

außerhalb der Landesgrenze entfiel, im Schnitt nur 7 ? aus. Die

Baubetriebe dieser Länder wickelten ihrersei-ts mit diesem Auf-
tragsvolumen sogar rd. 95 % ihrer gesamten Bestelleingänge ab.
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Bayerische Firmen betätigten sich daneben nur noch in beschei-
denem Maße in Baden-Württemberg (2 %), Nordrhein-Westfalen
und Hessen (je 1 %), baden-württembergische Firmen in Bayern
(3 Z), Rheinland-PfaIz (2 Z) , Nordrhein-!üestfalen und Hes-
sen (je 1 ?); Betriebe aus Nordrhein-Westfalen \^Iaren dage-
gen im wesentlichen noch in ltriedersachsen und Rheinland-PfaLz
(je 1 Z) tätig. Dagegen sind die Betriebe in den kleineren
Ländern des Bundesgebietes stärker auf überregionale Baumärkte
ausgerichtet" rn Hamburg und Rheinland-Pfalz entfiel rd. ein
Viertel- des Auftragsvolumens der ansässigren Fj-rmen auf Baustel-
len in anderen Ländern, in Bremen waren es 39 Z, im Saarland so-
gar 46 Z. Eine Ausnahme bildete von den kleineren Ländern
Schleswig-Holstej-n, dessen Baufirmen 80 ? der Aufträge des

Landes abdeckteno damit aber auch 89 ? ihrer Gesamtaufträge
j-n Schleswig-Holsteln abwickelten.

Der Umfang der regionalen Verflechtungen zwischen dem Stand-
ort der bauausführenden Betriebe und den Baustellen, an denen

die Bauobjekte errichtet werden sollen, Iäßt sich anhand so1-
cher Länderangaben freilich nur bedingt aufzeigen. Abgesehen

davon, daß die Statistik der Auftragsbestände zu einem be-
stimmten Stichtag nur eine Momentaufnahme der VerteJ-Iungs-
struktur wiedergeben kann, die Durchführung der Aufträge und

die übernahme neuer Order den regionalen Wirkungsbereich der
Eirmen i-mmer wieder verändern, sind die Länder als Untersu-
chungseinheiten allein wegen ihrer unterschiedl-ichen Größe

wenig aussagefähig. Zu viele Informationen gehen durch die
hohe Aggregatj-on der Daten verloren. Der Aktionsradj-us der
Firmen innerhalb der einzelnen Länder kommt überhaup,t nicht
zum Ausdruck.

3 Regionale Streuung zwischen den Einheiten des

Bunde s raumordnungs progr amms

Im folgenden'wurde der Versuch unternommen, das Betätigungs-
feld des Bauhauptgewerbes mit Hilfe der Gebietsgliederung des

Bundesraumordnungsprograrnms besser sichtbar zu machen. Die
38 Einheiten des Bundesraumordnungsprogramns bilden bisher
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Schaubild 2

GEBIETSKATEGORIEN DE5 BUNDESRAUMORDNUNGSPROGRAMMS
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übrige

Grundkarte: Bundeslorschungsanslalt füt Landeskunde und Ral 0lordnrrlg

cebietssland: 31.12.1978
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den Bezugsrahmen für großräumige Analysen und prognosen, für
die verteilung raumwirksamer Bundesmitt.el sowie für Aussagen
von Disparitäten im Bereich der Infrastruktur und der Erwerbs-
strukturl ) . Sie sind flächendeckend für das Bundesgebiet,
aber nicht einheitlich in ihrer Größe und Agglomeration. Dies
stört zwar ebenfalls die Vergleichbarkeit, der Wirkungsbereich
der Baufirmen ist aber wesentlich besser erkennbar.

3.1 Eglerlrsstg_g er ansässi c,en Fi-rmen am Auftr svolumen
der Res!9!

Bei der Aufberel-tung der Daten wurde zunächst der Auftragsbe-
stand nach Baustellen innerhalb der Gebietseinheiten ermittelt.
In einem zweiten Schritt wurde anschließend derjenige Teit des
Auftragsvolumens errechnet, der davon auf dj-e in den Gebietsein-
heiten ansässigen Firmen entfiel. Aus beiden Angaben ergibt
sich eine Aussage über die "selbstversorgung" der Region und die
Beteirigung der ansässigen BeLriebe bei der Abwicklung der "hei-
mischen" Aufträge.

In Tabelle 3 sind neben den Auftragsbestandswerten nach Baustel--
Ien die Prozentanteile, die in der jeweiligen Gebietseinheit auf
die ansässigen Firmen entfieren, ausgewiesen. -rm Durchschnitt
aller 38 Einheiten des Bundesraumordnungsprogramms waren es am

stichtag 30.6 .1919 j-m Bauhauptgewerbe rd. 74 z. D.h. im s<.:hnitt
waren 26 3 des Bestandes Aufträge von Betrieben, die
ihren sitz außerhalb der Raumeinheit haben. Dies gilt im großen
und ganzen auch für die einzelnen Bausparten. rm wohnungsbau
entfielen auf auswärtige Eirmen durchschnittlich 25 ? des Auf-
tragsbestandes, im Gewerblichen und Industriellen Bau waren es
28 Z, im öffentlichen und Verkehrsbau 26 Z. Der entsprechende
Anteil im Hochbau (25 Z) 1ag nur geringfügig niedriger als

1 ) Die Gebietseinheiten des Bundesraumordnungsprogrammes soll-en
demnächst a1s Analyse- und Prognoseeinheiten d.urch die sog.
75 Raumordnungsregionen abgelöst werden. Beim fortgeschrit-
tenen Stand der Aufbereitung konnte diese Neuabgrenzung der
nichta.dministratj-ven Raumeinheiten für die vorliegende Un-
tersuchung jedoch nicht mehr berücksichtigt werden. sie
dürfte die grundsätzliche Aussage nur geringfügig beeinflussen.
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Tabelle 3: AuftragsbestaEd der Baustellen in Gebietseinheiten des BunalesraworalnungsPrograms Ende Juni 1979

- Auftragsbestancl insgesamt

- Auftraqtsanteil der ansässigen Betriebe

Bauhauptgewerbe
insgesamt

Nr

I

Gebietseinheiten mit Infras turklur- und Erderbsstrukturschwäche

105 186 86,1

262 422 67,1

o'7 5
319
364
360
613
318
628
745

683
308
498
212
240
084
003
419

81,4
81,5
80,9
68,6

76,2
72,2

441 241 s8.6 121 685 74,5 181 345 77,9 22 113 73,1 2-14 118 76,2
01
a2

05
07
19
22
21
32
33

11
23

Schleswlg .... ...
Mittelholstein-
Dithmarschen ...

Bremen.
Ens .. ..

Bamberg-Eof .....
westpfalz.,.....
Regensburg-l,Je iden
Landshut-Passau.

zusammen2).

Braunschweigi .....
As chaf fenburg-
schweinfurt . ....

Kempten- Ingo I stadt
AIb-Oberschwaben.

zrsa*en2). .

Lüneburger Heide
osnabrück . , ,...
Münster
Göttingen.....,

Essen ..
Aachen.
Koblenz
Mi ttel-O sthes s en
Saarland . .. ,. ..

zrs..^.# )

Hamburg
Bielefeld .......
Hannover
Dortnund-S.ieqen .
Düsseldorf ..... .
KöIn . ..
E rankfurt-Darm-
stadt ..

Mainz-wiesbaden
Rhein-Neckar-Süd-
pfalz . -

oberrhe in-llo rd-
schwarzwald ....

Neckar-Eranken ..
An sbach-Nürnberg
Münche n-Rosenhe im
oberrhe in-s üd-
schwarzwald .. . .

Berlj-n (West) ...

z usame# ).

359
333

13
10

1 6'7
47
93

132

108
546
369
't 38
835
134
755
303

81,2
80,5
96,6
87t9
65,8
69,8
85.2

192
301

84
52

121
44
85

)1)
243
378
207
159
525

598

69 ,5
84,1
67,7
36,1
74,9
60,1

524
'7 44
206
23'7
324
225
447
455

519
751
867
246
825
533
5't 8

77,4
82,8
81,1
78t2
70,4
51,5
75,3
76,6

505
864
194
128
349
152
241
337

258
7 6't
36'7
3',1 1

285
284
141

268

78,8
83,8
82,4
84,4
69 ,9
46,1
83,8
71,8

470
514
170
231
263
155
385
408

425
541
131
9 0'l
95s
800
'182
151

76,7

80,6

66,9
57,5
71,4

1 382 9'74 80,5 1 087 184 66,6 3 288 407 74,2 3 054 105 75,4 2'104 459 72,8 5 758 555 74'1

Gebletseinheiten mit Inf rast!ukturschwäche

35
36

127 464 66,2
326 024 83 ,9
248 811 78,5

68,5 471 7 40
800 593
61'7 945

70,9
73,3
84,8

72,2

321
968
591

926
700

75,6
58,2
81,8

155 220
453 990
130 381

200 8'14 74,7 116 1'77 56,0 294 715 59,8

903 173 7s,8 855 758 s9,5 2 185 053

Gebietseinheiten mi-t

394 600 6s | 1 217 226 s4 ,8 611 826 64,0

2 216 5'79 71,2 1 667 415 6e,3 3 943 994 70,1

truktu! schwäche

433 071
511 581
405 437

65,2

84.2

754 424
580 607
991 131

69.6
63 ,8
82,8

292 114
o3'7 448
441 218

71t6
85,3
60,1
84,0

891 261
2 55'1 963
1 029 7't 4

2 933 395

77,7
82,9
67,4
85,7

04
06
08
12
13
15
1'7
20
21
26

92
71

'198

99
96

461
102
171
165

82

536
'7 01
708
952
128
365

243.
'7 23
'710

60,4
77,6
86,6
72,7
66,8
78,6

56,4
54,1
72,O

41
59

122
34
51

552
54

108
59
93

041
428
472
455
194
114
84'7
756

0't 3

77,4
68,9
84,9
86,9
76 ,2
-.9,3
77,1
83,7
61,6

195
164
412
't't I
21'7
111
233
360
303
185

491
798
434
760
808
511
203
095
741
813

56,8
81t1
81,2
79,4
73 ,8
76,1
79,9
67,6
67,4

96
134
299
'1 90
219
958
242
242
258
366

927
989
031
116
617
139
939
170
361
252

76,2
67,7
58 ,0
54,4
65,1
85,0
72,7
81,8
80,2
85,7

299
111
369
43'7
069
416
642
562
553

424
787
465
536
425
110
142
865
108
065

63 ,2
75,1
71,4
66,5
69,4
80,2
76,2
73,9

83,4

590
636
't93
022
233
119

803
-125

051
499
955
980

76,9
73 t9
82,3
72,4
67,8
69.0

'7 96
365
351
504
464
530

15'7
958
061
359
6'7I
581

79,4
61,1
69,7
73,7
69,2

387
002
544
526
698
650

550
083
112
858
643
561

77,7
69,2

68,2
66,1

'158

168
390
235
290
055
318
362
33',7
311

841
558

103
6 3'1

503
866
069
282

66,9
73t2
64 ,5
61,2
67,2
83,0
74,1

80,7
90,7

1 542 g18 71,7 1 177 242 73.1 3 694 361 74,3 3 364 120 74,t 3 049 807 72'7 6 414 527 73',2

übrige Gebietseinheiten

03
09
10
14
16
18
24

807

696
45'1
531
566

828
496
046
142
458
146

69,3
83,1
82,1
77,0
64 t 8
56,9

107
168
319
423
380
330

031
198
914
455
553
703

85,1
69 t 3
86,8
65,7

80,4

872
541
528
646
686
753

101
189
152
261
532
112

79,6
61,6
71,6
74,5
69,5
66,8

4'7 7 695
228 309

66,8
58,9

557 05't 80
110 887 49

9
2

3
4

8'14 941 79,
420 993 60,

1 154 562
466 249

74,5
63,8

'155 125 8A,
293 9Ao 4e,

1 909 68'7
760 189

76 ,7
58,2

28
220 354 85,2 578 669 76 ,5 595 094 74,6 466 351 ??,8 1 061 445 76,0

l0
31
34
3'1

2'7 2

573
312
943

153
404
015
120

75,1

76,8
81,3

223 451
546 165-163 '7 1 5
721 '713

88,.4
85,6
65,8
91,4

395 657
338 394
553 983
262 562

73,5
85t7
62,6
85,7

599 141
520 51 5
588 436
95't 67 3

80,7
81,3

86t5

38
333 175
450 250

76,8
81,2

161 8'14 84,4
145 092 89,8

661 128
556 789

82,7
96,2

505 500
858 188

81,0
86,6

550 277
333 7 43

81,5 1 155 114
1 192 131

81,2
89,6

't 4o4 25g 72,0 5 226 45'7 78,6 lO 6?1 663 7s,t 15 142 987 76,3 B 159 392 73,3 23 302 3'19 75 3

irun..resgebier2) ...11 233 324 74,7 I 346 651 72,3 19 839 490 74,4 23 818 392 75,0 15 581 073 72,6 39 419 465 73,9

1) Einschl. Landwirtschaftlicher Bau

öffentlicher
und Ver-
kehrsbau

Hochbau Tie fbauWohnungsbau
cewerbli-cher und

industr ie 1 ler
Baul )

1 000 DM t 1 000 DM 3 1 000 D.rl1 000 Dl4 z 1 000 DM B 1000 DI'l

cebietseinheit
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im Tiefbau (27 ?). In dj-esen Zahlen bestätigt sich, daß die
Bauherrn ihre Aufträge zwar zum überwiegenden Teil an Bau-
firmen in unmittelbare räumliche Umgebung vergeben, die
Baumärkte aber dennoch von einer gewissen Durchlässig-
keit gekennzeichnet sind, die auswärtigen Firmen nlcht un-
beträchtliche Marktchancen einräumt.

In den verschiedenen Regionen des Bundesraumordnungsprogramms
bestehen allerdings zum Teil- erhebliche Unterschiede. Sie dürf-
ten weniger auf die unterschiedl-iche Agglomeration und Größe
der Raumeinheiten als auf die gegebene Standortstruktur und
das jeweilige Leistungsvermögen der Betriebe zurückzuführen
sein. So wiesen die flächenmäßig kleinen Raumeinheiten
Schleswig, Osnabrück, Essen, Aachen, Saar1and., Rhein-Neckar-
Südpfalz und Oberrhein-Nordschwarzwald eine Beteiligung der
ansässigen Baufirmen am gesamten Auftragsvolumen der Region
auf, die über dern Bundesdurchschnitt lag. In Göttingen,
Düsseldorf, Mai-nz-Wiesbaden und WestpfaLz, ebenfalls relativ
kleine Einheiten, war es gerade umgekehrt. Je kleiner die Ge-
bletseinheit ist, um so mehr kann aber erwartet werden, daß

die Baunachfrage i-n der Region auch von aushrärtigen Firmen
gedeckt wj-rd. Wegen der kürzeren Entfernung überschneidet
sich hier der Wirkungsbereich der miteinander konkurrierenden
Betriebe, was tendenziell zu geringeren Antej-lssätzen der an-
sässi-gen Firmen am Auf tragsvolumen führen müßte. Dj-es trif f t
nach der Statistik, zumindest bei der Gliederung der Auftrags-
l:estände nach Bundesraumordnungseinheiten, nur bei ej-nem Teil
der Gebietseinheiten zv. Umgekehrt finden sich Beispiele, daß

auch in größeren Einhej-ten ansässige Firmen nur in vergleichs-
weise geringem Umfang an Bauvorhaben der Raumeinheit beteiligt
watren und ein entsprechender Leistungsbeitrag von aus\^zärtigen
Firmen erbracht wurde.

Eine bessere Charakterisierung der regionalen Baumärkte könnte
die Gliederung nach infrastrukturschwachen und/oder erwerbs-
strukturschwachen Gebietseinheiten ergeben. Aber auch hj-er
zeigL sich, wie bei der Betrachtung nach der Größe der Regio-
nen, daß keine eindeutige Aussage möglich ist. Im Durchschnitt
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traten bei den Auftragsbeständen des Bauhauptgewerbes zusam-

men kaum nennenswerte Unterschiede zu den Verhältnissen im

Bundesgebiet auf. Die Abweichungen innerhalb der vj-er Zusam-

menfassungen - Einheiten mit Infrastruktur- und Erwerbsstruk-
turschwäche, mit nur Infrastruktur- oder nur Erwerbsstruktur-
schwäche, übrige Einheiten - waren relativ gering.

Größere Unterschiede ergaben sich nur im Wohnungsbau und im
Gewerblichen und Industriel-len Bau. Der Anteil der Aufträge
im V'iohnungsbau, die von ansässigen Firmen übernommen wurden,

lag in den infrastruktur- und erwerbsstrukturschwachen Regio-
nen im Schnitt bei Bi eo, in den Gebieten mit nur Infrastruktur-
schwäche bei 76 ? und im Vergleich dazu in den übrigen Gebiets-
einheiten bei 72 Z. In den ländlichen und zum Teil auch in der
Entwicklung zurückgebliebenen Gebieten dürften die kleineren
Bauaufgaben im Bereich des Wohnungsbaus vorherrschen. Si-e wer-
den traditionsgemäß überwiegend von den ansässigen Firmen abge-

wickelt, was sich auch zahlenmäßig niederschlägt. Für auswär-

tige Firmen, die kostenmäßj-g ohnehin benachteiligt sind, sind
solche Bauvorhaben in der Rege1 weniger reizvoll. Dies ist anders

im Bereich des Industriebausn weil hier die kapazitätsmäßigen
Vorteile neben dem technischen und organisatorischen Leistungs-
vermögen auswärtiger Betriebe ausgenutzt werden können. So ent-
fielen in den Gebietseinheiten mit schwacher Infra- und Er-
werbsstruktur tediglich 67 ? der Aufträge im Gewerblichen und

rndustri-eIlen Bau auf ansässige Baufirmen; d'h' 33 ? des Auf-
tragsvolumens wurden von Eirmen außerhalb dieser Ej-nheiten über-
nommen, wesentlich mehr als im !(ohnungsbau (19 Z). In den Ge-

bieten, die nur in der fnfrastruktur Schwächen aufweisen' waren

es sogiar 40 Z. In allen Einheiten ohne Infrastruktur- und Er-
werbsstrukturschwäche entfiel-en vergleichsweise lediglich 21 Z

der gewenblichen und, industriellen Aufträge auf auswärtige Fir-
men.

Die größte auswärtige Beteiligung am vergebenen Auftragsvolumen
im Bauhauptgewerbe Ende des 2. Quartals 1979 hatten die Gebiets-
einheiten Westpfalz und Mainz-Yüiesbaden. Von den in der Region

ansässigen Baufirmen wurden hier nur 52 I bzw. 58 ? aller Auf-
träge übernommen. Innerhalb von Westpfalz enLfielen die Aufträge
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vornehmlich auf I'irmen aus Kaiserslautern-Stadt und aus dem

Landkrej-s Kaiserslautern, wenngleich diese Firmen dadurch
nur knapp zur HäIfte mit Aufträgen ausgelastet waren. In
Mainz-Wiesbaden lag das Hauptgewicht bei den Betrieben der
Stadt Mainz, die damit ihrerseits rd. 79 ? ihres gesamten
Auftragsvolumens abwickelten" Die auswärtigen Baubetriebe be-
tätigten sich in Westpfalz weniger im Wohnungsbaubereich (nur
30 B der Aufträge), als vielmehr im Gewerblichen und Indu-
striellen Bau (64 e") und im öffentlichen und Verkehrsbau
(48 eo) . Ahnliches gilt für die Region Mainz-Wiesbaden. We-

gen der höheren Siedlungsdichte und der intensiveren Bebauung

vlaren auswärtige Firmen in Mainz-l,Viesbaden allerdings etrazas

stärker im Wohnungsbau engagiert (41 Z) , dafür weniger in
den beiden anderen Bausparten (51 Z bzw" 40 Z). Der Wirkungs-
bereich der ansässigen Betriebe erstreckte sich andererseits
mit Ausnahme von Bad Kreuznach ebenfalls über die Grenzen d.er

Regi-on hi-naus, so daß ein reger gegenseitiger Leistungs-
austausch stattfand.

Den höchsten Grad der "selbstversorgung", abgesehen von Ber-
Iin (lrlest), wies dj-e Raumeinheit München-Rosenheim auf . Die-
se Gebi etseinheit ist die flächenmäßig größte Einheit mit
insgesamt 3,3 Mill. Einwohnern auf 14 7OO qkm Fl-äche. Hier
entfie'l en 86 ? des Auftragsbestandes auf die ansässigen Bau-
firmen, davon all-ej-n 58 ? auf I'irmen aus der Stadt München.
Stadt- und Landkreis von München wickelten fast zweL Drittel
der Aufträge in dem gesamten Regj-onalbereich ab. Die Betriebe,
die in der Stadt München ihren Sj-tz haben, waren damit, 9€-
messen an ihrem Auftragsbestand, nur zv, 70 ? ausgelastet.
Vor allem im fndustriebau und im öffentlichen Bau und hier
insbesondere im Straßenbau, wurden von den l.tünchner Firmen
noch in beträchtlichem Umfang Aufträge aus anderen Regionen
übernomrnen" fm !{ohnungsbau deckt sich dagegen der Wirkungs-
bereich weitgehend mit der Region des Bundesraumordnungs-
programms.
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3.2 Unterschiedliche Bedeut der innerE9g ionalen Auftr I
für die Betriebe

Bei den Ausführungen über die unterschiedliche Betätigung der
ansässigen Firmen in den Raumeinheiten wurde bereits an ver-
schiedenen Stellen darauf hingewiesen, welchen Stellenwert die
innerregi-onalen Aufträge für die bauausführenden Einheiten ins-
gesamt einnehmen. Diese Betrachtungsweise der Auftragsbestände
nach dem Betriebssitz bildet quasi das Gegenstück zum Baustel-
lenkonzept" Durch den Bezug der Daten auf den gesamten Auf-
tragsbestand, den die Betriebe einer Region auf sich vereinen,
erhält man Hinwei-se über den Auslastungsgrad der Baubetrj-ebe
durch "heimische" Nachfrage und die weitere Absatzrichtung.
Dies letztere ist vor allern auch unter dem Gesichtspunkt der

regionalen Beej-nflussung der Ba-unachfrage wichtig. Hierbei kann

immer nur von der gegebenen Standortstruktur und dem - wenn auch

im Zeitabl-auf wechselndem - Aktionsradius der Betriebe ausge-

gangen werden. Je weiter das Betätigungsfeld der Bauwirtschaft
im einzelnen ist, je mehr entfernter liegende regionale TeiI-
märkte in den Wettbewerb einbezogen sindr üffi so globaler sind
staatliche Maßnahmen z1J fassen, üffi einer erwarteten Fehlent-
wicklung wirksam entgegentreten zu können.

Der Anteil des Auftragsvolurnens der Betriebe aus Bestelleingän-
gen der jeweiligen Bundesraumordnungseinheit, in der die aus-
kunftspflichtigen Betriebe ihren Sitz haben, betrug j-m Durch-
schnitt 74 % (Tabelle 4). D.h. nur 26 % des Bestandes waren Auf-
träge, die die Firmen außerhalb der betreffenden regionalen Ein-
heit durchzuführen hatten. Diese ZahL entspricht genau dem

Durchschnittsergebnis nach dem Baustellenkonzept. Auch bei den

Bauarten traten im Schnitt zwischen der Darstellung der Aufträge
nach Baustell-en und nach dem Betriebssitz kaum nennenswerte Ab-

weichungen auf. Dafür ist die Streuungsbreite zwischen den ein-
zelnen Raumeinheiten aber etwas ausgeprägter.

In 1 8 von 38 Gebietseinheiten überstieg das Auftragsvolumen im

Bauhauptgewerbe nach dem Betriebssitz die entsprechende Summe aI-
Ier Baustellen: In Mittel-Osthessen, Koblenz und Osnabrück la-
gen die Zahlen im 2. Quartal 1979 um 21 % bis 35 I über den Wer-
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TabeIIe 4: Auftraqsbestand der ansässigren Betriebe in cebietseinheilen des Bundesraumordnunssprograms Ende Juni'1979
. Auftragsbestand j.nsgesamt

'Auftragsanteil der in der cebietseinheit unterhaltenen Baustellen

Bauhauptgreuerbe
insge santNr

01 schleswig ......
02 Mittelholstei,n-

Dithmarschen ..
05 Bremen
07 Ems .

22 Bamberg-Hof....
27 westpfaLz . .. .. .

32 Regensburg-Weide
33 Landshut-Passau

_2)
z u s amhen

T1 Braunschwelg ....,
23 Aschaffenburg-

Schweinfurt....-
35 Kempten-IngroIstadt
35 Alb-oberschwaben.

-2\zusammen . ..

04 Lüneburger Heide
06 osnabrück .-....
68 Nlünster
12 Göttingen ......

1 7 Aachen
20 Koblenz
21 Mittel-Osthessen
26 Saarland .......

2\zusammen .

03 Hamburg
09 Bielefeld -.. ,.. .'l0 Hannover
'14 Dortmund-Siegen .
16 Düsseldorf ...,,.
18 KöIn .

24 Frankfurt-Darm-

25 §lainz-Wiesbaden -

28 Rhein-Neckar-Süd-
pfalz ..

29 Oberrhein-No!d-
schwarzwald . . -.

30 Neckar-Franken . .

31 Ansbach-Nürnberg
34 München-Rosenheim
37 Oberrhein-Süd-

schwarzwald .. ..
38 BerIin (tlest) ...

2lzusammen ..

Gebietseinheiten mi.t Infrastruktur- und Erwelbsstrukturschwäche

400
394

95
2'7 6

124

986
280
375
86'7

72,7
68, t

22,3
89,1
62,5
33,3
87,6

172
258

95
69
91
20

129
'1 11

920
929
a44
019
699
358
593
006

482
827
347
204
261
200
521
431

094
4'1 4

885
124
125
766
400
562

84,2
74,5
48,2
91,1
87,4
57,9
64,7

623
91 ',l

208
326
2'11
100
458
305

130
041
991
034
693
369
411
615

559
329
223
205
114
432
350

870
542

9't 6

158
055
342

8i,4
74,0
41,6

86,1
54 ,8
63,9
84,4

92
61
63
89
78
47
85

s3 300
2ji9 '7 60
'l 0 7 58'l

92 402 e8,a

194 143 77, i

33 753 82,1

93 394 6e,7

'1 03 814 87,4 149 96'7 94,1 80 002 84,7

143 025 83,2

229 969 9a,e

056
480
538
550

)14
890
656

000
583
304
010
8 5'1

424
153
24979,8

75,4

79
79.4

5i,0
88,2
64,3
53,7
82,4

1'784 6'11 67,s 982 321 7s,8 3 386 245 3 355 111 71,s 2 791 932 72,3 6 153 243 71,0

358 432 26,0

Gebielseinheiten mit Infrastrukturschw:iche

213 320 82,6 501 457 78, j

7?
79
7A

76

129
333
373

082
995
141

55,4
81,9
52,3

416 821
'151 325
650 359

8A,j
77,9

319 380
110 964
108 816

76,1

68 ,3

354 1'70
566 431
459 0'r1

78,
74,

614 154
12'i't 401
1 161 88'7

83
78
79

28 241
90 08'l
31 181

1 031 551 69,2 545 503 77,5 2 043 831 80,j 2 09'l 652 z4,s 1 523 243 7s,o 3 620 895

Gebietseinheiten mit Erwerbsstrukturschwäche

19
'14

22'1
93
80

462
143
245
143
33'1

191
998
423
916
044
184
049
753
664
115

70,1

75,7
77,3
80,2
78,5
65,9
46,9
62,4
17,7

40
56

118
35
69

613
43

130
65
98

370
093
981
910
966
148
964
559
843
512

56,2
82,4
70,9

63,6
68,7
74 ,0
64.2

58,1

150
231
481

209
18'7

412
308
489

012

664
919
953
'7 33
481
119
355
't95

74,A
57,8
68,6
71,7
76,5
71,2
65,7
59,)
66,4

149
114
236
124
'185
03'l
2-t2
395
314
359

564
509
458
507
801
553
121
012
212
425

49,4
52,4
73,4
83,j
76,9
79,4
64,9
58,6
55,3
87,3

299
405
724
322
395

2 219
555
807
682
849

576
862
122
426
764
286
602
'13'l

561
220

1'19
214
3'1'1
r91
245
143
368
4'70
4'7 3
412

409
1'11
112
600
'7 54
954
589
819
060
933

44,9
66,7
75,1
79 , j
76,6
64,4
62,5

82,9

7

4

2
2
7

I
3
I
3

1

61
55
70
76
76
74
65
58
60
54

1 848 543 64.9 1 2'74 412 6e,2 4 138 601 66,9 3 958 394 64,1 3 303 162 68,1 1 261 556 6s,4

684
30'7
587
50'7
4-13
398

855
121
246
182
531
013

81,8
79.1
97,2
69 ,4
86,5
81,O

'798

130
388
353
448
323

278
951
912
328
295
849

75,3

71.4
78 ,7
64,6
81,7

8'19
394
504
5'12
687
623

999
979
524
623
409
058

79,0
84,5
74,9
84,1
69,4
80,8

562
5'7 3
070
005
088
931

271
98'1
549
363

78,3
82,0
91,7

76.8
83,0

800
259
409
421
520
413

391 79
780 86
761 s9
584 86
8'72 61
583 76

2 363

1 480
1 433
1 509
1 344

132
0 5'l
'7 42

920

78,6
83,2
82,9
77,6
72,O
81,1

übrige Gebietseinheiten

506 928
71 396

88
76

896 960
319 953

1 169 260 73,6
391 '739 76,0

161 660
203 1 38

78,8
71,3

't 936 920
594 A1'7

0
0
7

9
I
I

533 032
203 528

59,9
66, 1

77
79

74

2
7

75,7
74

2 641 265 69 ,2 452 280 Bo .3 1 093 545 73 , o252'751 69,6 244 039 77,o 596 755

291
s35
260
805

424
45A
'141

421

74,2
94,5
91,9

492 119
149 170
068 222

85,4
94,9
72,2
62,3

402'760
288 004
465 220
4'7 2 235

72,2
89,1
74,6
?3,5

926 332
315 573
875 131
345 87A

91,6
79,3
75,1

623 880
30'1 '132

506 470
136 929

77,5
94,5
84 ,7
79 ,3

302 452
007 841
368 551
208 949

69,1
d7,8

67,8

162 813 70,5
365 835 100,0

159 901
166 419

80,4 62'1 449
538 885

8?,2 671 0'16
746 448

73,2
99,6

489 087 e1,7
324 691 1oo,o

1 150 ',l63

1 071 139
81,O

6 568 543 80,9 5 544 415 79,5 10 270 813 s0,o 14 427 035 80,9 '7 956'736 77,s 22 383 ii1 Bo,1

Bundesgebiet2) ... 11 233 324 72,3 8 346 651 7s,7 't9 e3g 49a 7s.4 23 B3g 3g2 73,6 15 581 073 74,1 39 419 465 73,6

2) ADteil: Durchschnitt der Gebietseinheiten
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ten der Baustellen; in Regensburg-Weiden, Ems, Trier und Saar-
land waren es sogar 42 bis 54 eo. Die FJ-rmen, die hier ihren
Standort haben, wickelten in den Kreisen der Region durch-
schnitt.lj-ch nur 54 ? ihrer Bauleistung ab; 46 ? der Lei-
stungserstellung lagen außerhalb" Interessanterweise zählen

alle genannten Gebietseinheiten zu den infrastruktur- und/
oder erwerbsstrukturschwachen Gebieten des Bundesraumord-
nungsprogiramms. Große Baufirmen mit entsprechend ausgedehntem

Wirkungsbereich haben hier offensichtlich Standortvorteile,
nicht zu1-eLzi aufgrund der gewährten Vergünstigungen der ver-
schj-edenen regionalen Förderungsprogramme.

In der Gebietsei-nheit Osnabrück nahmen di-e Betriebe aus dem

Krei-s Cloppenburg im lrüohnungsbau und im öffentlichen Hochbau

zv 65 % auswärtige Aufträge herej-n; im Kreis Osnabrück waren
es im Tj.efbau sogar 75 Z. In Ems wurde das Ergebnis durch
die Bestelleingänge im Tiefbau im Kreis Emsland und der Graf -
schaft Bentheim geprägt; das Auftragsvolumen, das auf Baustel-
len außerhalb der Raumeinheit entfiel, machte hier 79 % bzw.
71 I aus. Die geri-nge Bedeutung der "heimischen" Aufträge in
Trier geht dagegen auf die besondere Absatzstruktur einj-ger
Firmen im Wohnungsbau und im Gewerblichen und Industriellen
Tiefbau zurück. In Bitburg-Prüm machten die Aufträge der Re-

gion im Wohnungisbau nur rd. 17 % des gesamten Auftragsbestan-
des aus, j-n Trier-Saarburg im Gewerblichen und Indr:str j-ellen
Hochbau sogar nur 12 Z. Die Hauptabsatzmärkte lagen hier
außerhalb der Gebiet.seinheit, zurn Teil in beachtlicher Entfer-
nung. In der Gebietseinheit Koblenz waren es vor a1lem Woh-

nungsbaufirmen des Rhein-Hunsrück-Kreises, des Rhein-Lahn-
Kreises und des Westerwald-Kreises, die eine verhäItnismäßig
hohe auswärtige Bet.ätigung aufwiesen. Aber auch im Straßenbau
(Altenkirchen, Cochem-Zell, Neuwied, Rhein-Lahn-Kreis) wurde

bis zrl 76 I des übernommenen Auftragsbestandes überregional
gebaut. Das Ergebnis von Mittel-Osthessen wird dagegen von

mehreren Kreisen gleichmäßig getragen. Einen etwas stärkeren
überregionalen Vüirkungsbereich hatten hier die Firmen aus

Hersfeld-Rotenburg (Ialohnungsbau) und im Kreis Limburg-Weil-
burg (Straßenbau).
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In den verbleibenden Bundesraumordnungseinheiten Saarland und
Regensburg-Weiden betraf fast die Hälfte der Aufträge Bauvor-
haben auswärtiger Bauherren. Insgesamt waren d.amit von den
ansässigen Baufirmen Leistungen im Wert von 39O bzw. 412 MiIl.DM
auf Baustellen außerhalb der Region zu erbringen. lrlährend die
auswärtige Tätigkeit im Saarland zum überwiegenden Teil auf Woh-

nungsbaufirmen in den Kreisen Merzig-Wadern und St. Wendel z\-
rückging und daneben Betriebe aus Saarbrücken im Gewerblichen
und Industriellen Hochbau und aus Neunkirchen im öffentlichen
Hochbau noch überregional vertreten waren, hatten in Regensburg-
Weiden auch Tiefbaufirmen einen entsprechend großen Al<tionsradius.
Vor allem die Betriebe aus der Stadt Regensburg und Tirschenreuth erhielten
viele Aufträge im Tiefbau, die in anderen Gebietseinheiten durch-
zuführen waren" Im Hochbau Lag der überregionale Wirkungsbereich
vornehmlich bei Firmen aus Kelheim, Regensburg-Stadt (V'Iohnungs-

bau), Neumarkt, Schwandorf und Tirschenreuth.

Ebenso wie es Raumeinheiten gibt, in denen die Baubetriebe ej-ne
mehr oder weniger starke überregionale Ausstrahlung aufwiesen
und damit den Wettbewerb auf anderen regionalen Märkten erhöh-
ten, so lassen sich umgekehrt auch Beispiele finden, in denen
sich das Betätigungsfeld der Betriebe weitgehend auf die eigene
Region beschränkte. Dies war j-n erster Linie in den rrichtadmi-
nistrativen Ej-nhej-ten Schleswigr Bamberg-Hof und Neckar-Franken
der FaIl. Die Baufi-rmen übernahmen hier durchschnittlich z\
90 % Aufträge aus "heimischer" Nachfrage. Von den insgesamt 29

Kreisen, dJ-e in diesen Raumelnheiten zusarnmengefaßt sind, hatten
nur 3 Kreise ej-ne auswärtige Betätigung der Betriebe von mehr
als 20 % des Auftragsbestandes. Interessant ist, daß troLz dieser
ausgeprägten Konzentration auf den innerregionalen Markt d.ie Bau-
bet.riebe zum Teil doch mit erheblicher Konkvrrenz aus anderen
Regionalbereichen zu tun bekamen. Die von den ansässigen Firmen
übernommenen Aufträge machten in Schleswig Mitte 1979 nur 76 Z

aller Auf träge dieser Region aus, in Bamberg-Hof \iraren es sogar
nur 69 Z. Lediglich in Neckar-Franken, dem Gebiet um Stuttgart,
war bei einem Anteil der ansässigen Firmen von 83 I der Lei-
stungsbeitrag der auswärtj-gen Firmen verhältnismäßig gering. Der
Auftragsbestand der Baustellen 1ag hier mit insgesamt 2,6 Mrd.DM
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nach München-Rosenheim volumenmäßig an zweiter Stelle aller
Gebietseinheiten des Bundesraumordnungsprogramms. Davon ent-
fielen 2,3 Mrd" DM auf im Gebiet ansässige Firmen und nur

C,3 Mrd"DM auf aus\^7ärtige Betriebe. Es handelt sich hier
im Durchschnitt also um einen regionat weitgehend geschlos-
senen Baumarkt, auf dem die ansäSsigen Baufirmen überwiegend

als Anbieter von Bauleistungen auftraten und auswärtige Be-

triebe nur im Randbereich Bedeutung hatten.

4 Das Auftraqsvolumeh einzelner Stadt- und Landkreise

Die Aufbereitung der Auftragsbeständ.e nach Ländern im Ver-
gleich zvr Dars'l-ellung nach Gebietseinheiten des Bundesraum-

ordnunqsprogramms zeigt, daß das Betätigungsfeld der Bauwirt-
schaft gemessen an der Aktivität innerhalb oder außerhalb
einer Region im allgemeinen von der Größe des betrachteten
Gebj-etes abhängt. Lag die Summe der Auftragsbestände, die
auf die ansässigen Baufj-rmen entfiel, im Länderdurchschnitt
noch bei 86 Z, waren es im Schnitt der 38 Gebietseinheiten
d.es Bundesraumordnungsprogranms nur 7 4 Z. Einen noch niedri-
geren Antej-I erhä1t man bei der Gliederungi nach Stadt- und

Landkreisen. Im Durchschnitt aller 327 Kreise des Bundesge-

bietes errechnet sich hier ein Prozentsatz Von nur 51 Z. Im

Schnitt übernahmen die Baubetriebe also rd. die Hä1fte der

Aufträge ihres eigenen Kreises und waren im entsprechenden

Umfang zugleich i-n anderen Kreisen tätig-

Hinter dj-eser Durchschnittszahl verbirgt sich freilich eine
beachtliche Streuungsbreite der Ergebnisse. Sie reicht von

92 % in Hameln-Pyrmont r \alo praktisch aIle Bauvorhaben im Bau-

hauptgewerbe von kreisansässigen Firmen durchgeführt wurden,

bis zu nur 8r5 I in der Stadt Fürth, deren Baubetriebe ihrer-
seits zrt fast neun Zehntel Aufträge in anderen Kreisen ab-

wickelten. Diese erhebliche Streuung findet sich nicht nur in
den Prozentanteilen bezogen auf die Baustellen der Kreise,
sondern auch in der Relation zum Auftragsbestand nach dem Be-

triebssi-Lz. Der Baumarkt teilt sich danach in eine Vielzahl
von regionalen Teilej-nheiten auf, die miteinander mehr oder
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Schaubiid 3

Auftragsbestand des Bauhauptgewerbes (1000 DM) am 3O.Juni 1979

nach Lage der Baustelle
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Schaubild 4

Auftragsbestand des Bauhauptgewerbes (100O DM)am 30. Juni 1979

nach Lage des BetriebssiEes
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weniger in Konkurrenzbeziehung stehen und durch die unter-
schiedliche Standort-, Größen- und Absatzstruktur der Bau-

betriebe geprägt sind.

4.1 der Baumärkte

Einen guten Überblick über die beträchtlichen Unterschiede in
den einzelnen Städten und Landkreisen geben die Schaubilder 5-8.
Hier sind in einem Punktdiagramm die Auftragswerte der kreis-
ansässigen Betrj-ebe einmal geüiessen am Auftragsbestand aller
Baustellen des jeweiligen Kreises, zum anderen im Verhältnis
zum gesamten übernommenen Auftragsvolumen der Betriebe darge-
stellt. Jeder der 327 Kreise wird durch einen Punkt in der Dar-
stellung charakterisiert: Erstaunlichenweise überdeckt die
Streuungsbreite der Anteilssätze fast die gesamte Fläche des

Diagramms. Vor al-Lem im lrlohnungsbau und im Tiefbau ergeben
sich beträchtliche Abweichungen. Eine Klumpenbildung von Krei-
sen, in denen die Baubetriebe gleiche oder ähnliche Wirkungs-
bereiche aufwiesen, ist nicht erkennbar. Auch in der Nähe der
Durchschnittswerte für aIle Stadt- und Landkreise im Bauhaupt-
gewerbe 51 Z bzw. 57 Z - zeLgt sich keine stärkere Verdichtung.

Die Durchschnittsbetrachtung liann daher bei der Beurteilung
des regionalen Baumarktes und seiner Verfl-echtungen nur
bedingt weiterhelfen. Zu stark sind die Streuungen um den

Durchschnittr so daß Aussagen nur standortbezogen und für
konkrete Regionalbereiche slnnvoll sind.

Um die einzelnen Krei-se und deren Baubetriebe etwas näher zv

charakterisieren, kann man In die Schaubilde,r bei den einzelnen
Bauarten ein Koordj-natensystem einzeichnen, das das Punktdj-a-
grarnm in vier Quadranten aufteilt. Der Schnittpunkt von Ordinate
und Abszisse sol1 dabei so gewählt werden, daß er sich mit den

Durchschnittsanteilen aller Kreise des BundesgebJ-etes deckt. Am

Beispiel des Wohnungsbaus sind dies die Sätze 56 eo bzw. 60 U. Im
Quadrant A im Wohnungsbau liegen dann aIle Kreise, in denen die
ansässigen Baufj-rmen einen überdurchschnittlichen Anteil an den

heimischen Auftragsvergaben hatten, aber damit selbst nur zum

Teil ausgelastet waren. In ganz erheblichem Umfang wurden von

Erl!crlsrg
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ihnen darüber hinaus auch Aufträge aus anderen Kreisen in nähe-

rer oder wej-terer Entfernung hereingeholt. Diese Betriebe be-
herrschten somit zum großen Teil den heimischen Baumarkt. Auf-
grund ihres besonderen Leistungsangebots (2.8. im Fertig-
teilbau), ihrer Größe und Kapj-talausstattung geht ihr Wirkungs-
bereich aber über die Kreisgrenzen hinaus. In 26 FäIIen über-
nahmen die Wohnungsbaufirmen sogar über 80 Z der Aufträge des

Stadt- bzw. Landkreises; gemessen an ihrem gesamten Auftrags-
bestand machte dies'jedoch im Schnitt nur 37 ? aus.

In euadrant B wurde die Wohnungsbaunachfrage des Kreises eben-

falls zum überwiegenden Tej-I von ansässigen Betrieben abge-

deckt. Im Gegensatz zu A beschränkte sich die Aktivität der

Bauwirtschaft aber weitgehend, auf das Kreisgebiet. In 12 Krei-
sen führten die Betriebe über 80 % der dortigen Aufträge durch,
wodurch sie selbst annähernd in gleich hohem Umfang ausgela-
stet tiraren. Der Baumarkt scheint hier überwiegend geschlossen

zrr sein und für auswärtige Firmen weniger zugänglich, zumin-

dest, \^renn man das vergebene Auf tragsvolumen als Maßstab an-

sieht. Freilich können einige wenige Großaufträge das Ergeb-

nis merklich beeinflussen mit der Folge, daß ttoLz beachtli-
cher Konkurrenzbezi.dnung mit Nachbarkreisen in der vorliegen-
den Darstellung eine gewisse Geschlossenheit der Märkte aus-
gewiesen wird. Zur umfassenden Beurteilung der verschiedenen
regionalen Baumärkte bedarf es daher zusätzlicher Angaben,

z.B. über die zaht und Größe der Aufträge, über die Apb der

LeistungserstelluDg, über den Stand d.er Abwicklung und dJ-e

Betriebsstruktur sowie über die Verhaltensweisen der ver-
schiedenen Anbj-eter und Bauherren bei der Auftragsvergabe.
Die Aufbereitung der Auftragsbestandsstatistik kann hier nur

grobe Anhaltspunkte über die tatsächlichen Wettbevrerbs- und

Marktverhältnisse wiedergeben .

In Quadrant C finden sich a]le Einheiten, in denen die ansäs-

sigen Firmen zum überwiegenden Teil Vüohnungsbauaufträge des

eigenen Kreises durchführt-en. Die heimischen Bestelleingänge
machten bei ihnen im Schnitt 80 B der Aufträge im hlohnungs-

bau aus. Gleichwohl bestand eine starke Beteiligung auswär-

tiger Firmen am Baugeschehen. Die Leistung der kreisansässi-
-36-



gen Baubetriebe reichte offensichtlich nicht aus, um damit

auch die gesamte V'Iohnungsbautätigkeit des Kreises maßgeblich

zu bestifirmen.

Ahnliches gilt für die Stadt- und Landkreise des Quadranten D.

Hier entfielen auf die ansässigen Firmen nur etwa ein Drj-ttel
des jeweils vergebenen Auftragsvolumens im l{ohnungsbau. Die

Durchführung der MehrzahL der Bauvorhaben lag ebenfalls in den

Händen von auswärtigen Baubetrieben. Umgekehrt reichte der Wir-
kungsbereich der ansässJ-gen Firmen aber beträchtlich über die
Kreisgrenzen hinaus. Anders als im Qr:adranten B, wo der Bau-

markt sich annähernd mit dem Kreisgebiet deckt, findet hier
ein mehr oder wenJ-ger starker regionaler Leistungsaustausch mit
anderen Kreisen statt.

4 -2 Iyptglerglg der Kreise nach Verdicht 929!9!

Um die unterschiedliche Baumarktsituatj-on in den vier Quadran-
ten noch etwas näher zu verdeutlichen, wurden dJ-e Kreise nach

ihrem Verdichtungsgrad untergliedert" Anhand der

Kennziffern für die Bevölkerungsdichte und Wohndichte (Wohnbe-

völkerung bzw. fortgeschriebener Wohnungsbestand je qm Siedlungs-
fl-äche) sowj-e für das Bruttoi-nlandsprodukt je Einwohner wurden

fünf Verdichtungszonen gebildet, wobeJ- die Zone I all-e Groß-

städte und die wichtigsten kreisfreien Städte in den Ballungs-
zentren, die Zone V dagegen aIIe Kreise mit ländlichem Charak-

ter und geringer wirtschaftlicher Aktivität umfantl ) . Wie Ta-

belle 5 zeLgL, gehören von den 76 Kreisen in Quadrant A a1lein
42 Kreise (55 so) den niedrigen Verdichtungsstufen IV und V an.

Nur 21 Kreise hatten einen relatj-v hohen Agglomerationsgrad. Die

Baufirmen, die den heimischen Markt im Wohnungsbau beherrschen,
aber zugleich in erheblichem Umfang auch auswärts tätig sind,
haben ihren SLLz also überwiegend in ländlichen und zurückge-
bliebenen Gebieten. In Quadrant B ist die Verteilung dagegen

etwas gleichmäßiger. Hier waren es 49 von 1O4 Kreisen (47 %)

1) Vg1. die ausführliche Darstellung j-n: Regionale Daten über
Wohnungsbestand und Wohnungsbautätigkeit, Arbeitsunterlage
des Statistischen Bundesamtes, Wiesbaden 1979.
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mit geringerer Verdichtung, aber auch nur 31 Städte und Land-

krej-se in den Ballungszentren der Verdichtungszone I und II.
Verhältnismäßig geschlossene Baumärkte finden sich i-n grö-
ßerer ZänL daneben in Verdichtungszone 1II. Das sind über-
wiegend Kreise in Randzonen der Ballungsräume, in denen die
Baufirmen durch die Randwanderung der BevöIkerung j-n den

leLzten Jahren mit Bauaufträgen relativ gut versorgt vlaren,

die Größenstruktur der Betriebe andererseits aber keinen
größeren Wirkungsbereich zul-ieß.

TabeJ-Ie !: Zun Schaubild J - Ilohnungsbau -

Anzahl der Kreise nach Verd.ichtungszonen

Quadrant Summe

A

B

C

D

I

14

24

2A

11

17

19

't6

21

21

9

12

11

24

14

14

21

25

7

12

76

104

7'

74

Yerd. i chtungs z one

vI II III IV

Su-nme 527

Die Stadt- und Landkreise mit verhältnismäßig großer auswär-
tj-ger Beteiligung bei der Abwicklung der Wohnungsbauvorhaben
liegen dagegen vornehmlich in verdichteten Gebieten. Von den

73 Kreisen des Quadranten C hatten allein 43 Kreise oder 59 Z

einen Agglomeratj-onsgrad der Verdichtungszonen f und II. Im

Quadrant D r^/aren es 36 Kreise bzw. 49 Z. In diesen Regionen
befinden sich zum TeiI die Schwerpunkte der Bautätigkeit, die
die ansässigen Pirmen vom Umfang her selbst nicht bewältigen
können. Zum anderen haben hier potente Firmen mit beachtli-
chem Aktionsradius ihren Sitz. Sie erhalten zwar nur einen
Teil der heimischen Aufträge, aufgrund ihrer Größe und ihres
Leistungsangebotes rej-cht ihr Betätigungsfeld aber weit über
die Kreisgrenzen hinaus.

-38-
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Die einzelnen Kreise, die zur Verdichtungszone I und If zä}:'-

1en, verteilen sich allerdings über das gesamte Schaubild 7.
Zwar liegt der überwiegende Teil 1n den Quadranten C und D;

in A und B finden sich aber immerhin noch 52 der insgesamt
131 Kreise. Umgekehrt rechnen 40 von 131 Kreisen der Ver-
dichtungszone IV und V zu den Quadranten C und D. Die Typi-
sierung der Kreise entsprechend ihrer Agglomeratj-on - dies
zeigte sich bereits bei der Darstellung nach den Gebiets-
einheiten des Bundesraumordnungsprogramms - kann somj-t die
verschiedenen regionalen Baumärkte nur bedingt kennzeichnen.
Während beim Wohnungsbau noch gewisse Zusammenhänge zi er-
kennen sind, läßt sich bei den anderen Bauarten kaum noch
ein Bezug zum Agglomerationsgrad der Kreise feststellen.

Ein Blick auf Tabelle 6 macht dies deutlich. fm Wohnungsbau

nahm der Anteii der ansässigen Baufirmen an den Auftragsver-
gaben der jeweiligen Kreise mit abnehmendem Verdichtungsgrad
zu. In Verdichtungszone I entfielen von allen Aufträgen im

Schnitt nur 42 I auf die kreisansässigen Betriebe, in Verdich-
tungszone V dagegen 63 Z. Dies deckt sich mit der Darstellung
in Tabelle 5. In den Iändlichen und in der Entwicklung zurück-
gebliebenen Gebieten werden die meist kleineren, routinemäßi-
gen Bauvorhaben verstärkt von Baubetrieben mit Sitz J-m eige-
nen Landkreis durchgeführt, während in den Städten die im all-
gemeinen größeren Projekte auch zu einer höheren auswärti-gen
Beteiligung führen. Bei den anderen Bauarten fehlt ej-ne ent-
sprechende Tendenz. Die Anteilsätze schwanken hier mehr oder
weniger um den Bundesdurchschnitt. Im öffentl-ichen Tiefbau be-
steht sogar eher eine Abstufung in umgekehrter Richtung. t4it
steigender Agglomeration beteiliglsn sich die kreisansässigen
Baufirmen tendenzi-el-L mehr an der Abwicklung der vergebenen
Tiefbauprojekte" Insgesamt wich dadurch im Bauhauptgewerbe
das Ergebnis in den fünf Verdichtungszonen kaum merklich vom

Bundesdurchschnitt ( 51 e") ab.

Der Nachweis der Auftragsbestände nach dem Betriebssitz unter-
streicht noch stärker, wie wenig die Typisierung der Kreise zur
Erklärung der verschiedenen Marktverhältnisse im Bauhauptge-
werbe beiträgt. Innerhalb der ej-nzelnen Verdichtungszonen \^Iar
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die Bedeutung der "heimischen" Aufträge für die gesamte betrieb-
Iiche Absatzplanungi sehr unterschiedlich. Diese Unterschiede
glichen sich allerdings weitgehend aus, so daß die Abweichungen
zwischen den Verdichtungszonen relativ gering ausfi-elen. Die
tatsächliche Streuung wird dadurch aber überwiegend verdeckt.
Der Verdichtungsgrad der Kreise spielt offensichtlich in der
Bauwirtschaft a1s Standortfaktor nicht die überragende RoIIe.
Anders als in der industriellen und handwerklichen Fertigung
fallen der Betriebssitz und der Ort der Leistungserstellung im

Baugewerbe oftmals erheblich auseinander und unterliegen im Zeit-
ablauf einem ständigei lVecfrsel. Dadurch ist der einzelne Baube-
trieb, da er ohnehin die damit verbundenen Transport- und Ein-
satzprobleme lösen muß, nicht mehr unbedingt an den Absatzmarkt
im eigenen Kreis gebunden. Gerade in den vergangenen Jahren,
in denen sich die Bautätigkeit. mehr und mehr an die Randla-
gen der Siedlungsgehiete verlagerLe, war die Bauwirtschaft
gezwungen, ihre Mobilität merklich zu erhöhen, um am Markt
bestehen zu können. Betriebsverlegungen oder Neugründungen

waren nur j-n wenlgen Fällen möglich. Veränderungen in der
Standortstruktur gab es aber indirekt durch das Ausscheiden
von nicht mehr konkurrenzfähigen Unternehmen und durch die
unterschiedliche geschäftigtenentwicklung der Betriebe je
nach der regionalen Entwj-cklung der Baunachfrage. Der Ver-
dichtungsgrad der Stadt- und Landkreise, in denen d.ie Be-
triebe ihren Sitz haben, ist somit mehr eine gegebene Größe,

oftmals aber nj-cht der entscheidende Bestimmungsfaktor für
deren Aktivität am Baumarkt-

4 - 3 E e ! ä ! r gg ! s -v-o}- e ! § äE s l s 9 ! - srg - es gväE ! r s 9! -E c ! r r e D e s
gewähIten Stadt- und Landkreisen

Die aufgezeigten Unterschiede können freilich nicht verdecken,
daß die überwiegende ZahL der Baubetriebe bestrebt ist, zl,L-

nächst in möglichst geringer Entfernung vom eigenen Standort
Aufträge zu erhalten. Durch die technj-sche Entwicklung im

Baugewerbe und das reichhaltigere Baustoffangebot wurden zwar

die Voraussetzungen für die Ausdehnung des betrieblichen
Aktionsradius verbessert, nach wie vor verursachen aber wei-

r_n aus
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ter entfernte Baustellen zusätzliche Kosten, die die Chancen

auswärtiger Be!'rerber im Wettbewerb mindern.

WeIche Bedeutung dem Nahbereich des betrieblichen Absatzmark-
tes zukommt, zergt für ausgewähIte Stadt- und Landkreise Ta-

belle 7. Hierin wird die Beteiligung von ansässigen und aus-
wärtigen Firmen bei der Abwicklung des Auftragsvolumens dar-
gestellt. Man erhäIt damit einen Überblick, in welchem Um-

fang die ansässigen Betriebe Aufträge des eigenen Kreises
durchführen und inwieweit Betriebe mit Sitz in unmittelbar
angrenzenden Kreisen bzw. j-n noch weiter entfernten Gebieten
am Baugeschehen teilnehmen. Um eine Differenzierung zwischen

städtischen und ländlichen Regionen zu erreichen, sind in
der Tabelle Städte der Verdichtungszone I Landkreisen der Ver-

dichtungszone V geEenübergestell-t.

Im Durchschnitt lrzaren in den Städten 295 BeLriebe an der Ab-

wicklung des Auftragsbestandes beteiligt, in Hamburg und München

sogar 608 bzw. 479 Betriebe. Die meisten Firmen hatten ihren
Sitz im innerstädtischen Bereich; nur wenige lagen in den angren-

zenden Landkreisen. Von den Betrieben in der weiteren Umgebung

erhielten im Schnitt immerhin noch 11O Einheiten Aufträge im
Bauhauptgewerbe, die städtische Bauprojekte betrafen" Auf sj-e

entfielen rd. 30 % des Auftragsvolumens, auf die getriebe in
den unmittelbar angrenzenden Kreisen dagegen nur 1O Z. Hierbei
ist zu berücksichtigen, daß sich die Baubetriebe in weiterer
Entfernung über größere Regionen , z.T. über das gesamte Bundes-

gebiet, verteilen und die Zusammenfassung der Auftragsbestands-
werte somit den tatsächlichen regionalen Einzugsbereich ver-
deckt. Im allgemeinen übernahmen die auswärtigen I'irmen mit zLt-

nehm.ender Entfernung zwischren Betriebssitz urd Baustelle immer weni-

ger Aufträge.

Das Schwergewicht des Auftragsvolumens lag bei den Baufirmen,

die in den Städten selbst ihren Sitz haben. Auf sie entfielen
durchschnittlich 60 % der im Stadtgebiet durchzuführenden Auf-

träge. Maßgebend hierfür war nicht nur, daß die ansässigen Be-

triebe zahlenmäßig überh/ogen, sondern die städtischen Firmen er-
hielten je Betrieb dem Umfang nach auch merklich mehr Aufträge
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Tabelle 7: Beteiligung ansässiger und auswärtiger Betriebe an den Baustellen ausgrewählter stadt- und Landkreise Ende.Tuni 1979

Lage der Baustelle
KreisenKrelsfreie Stadt

Landkre is

Ausgewählte Xreisf reie Städte
der Verdichtungszone I

äamburg

StaCt Hannover

St-adt Bremen

Stadt DüsseLdorf .,.....
Stadt Essen
Stadt KöIn
Stadt Dortmund

Stadt Frankfurt an Main
Stadt Wiesbaden,.......
Stadt Mai.nz

Stadt Stuttgart ..,..,..
Stadt l4annheim
Stadt }.,tünchen

Stadt Nürnberg
Stadt./erband Saarbrücken

Ausgewäh1te Landkreise
der Verdichtungszone V

Herzogtum Lauenburg .

S c h 1e swi g- F Ien s b ur g

Cuxhaven

H arb ur9
So ltau-Fa I 1in gbo.stel

Cloppenburg
Ems Iand
Euskirchen

Vogelsbergkreis ,.. ,. -

Schwalm-Eder-Kleis . . .

Werra-iqeißner-(reis, -

Cochem- ze I 1

Rhei n- H uns rück-Kreis
Trier-Saarburg .. ... . .

Kusel ,.
Alb-Donau-Kre1s ......
Lands itut
Passau.
Straubing-Bogen ......
Amberg-Sulzbach ......
Neustadt a.d. Waldnaab
Regen s burg
Tirschenreuth
Bamberg

Bad Kissingen
Ki t z ingen
Rhön-crabfe 1d

Schwe infurt
UnteraIIgräu
Sankt WendeI

347

110

122

138

1 1'1

't 60

124

148

42

29

151

61

316

112

96

i1,7
18,8

29 ,8

35,7
38,7
26,2
55,9
31,0

26,5
21,6
14 'g
i6,0
44t4

608

259

241

349

271

381

308

330

143

101

35'7

134

479

232

230

613

559

319

700

276

1t4
266

829
'l 51

208

590

209

527

303
't85

't'7 4

943

015

196

285

411

238

002

550

116

346

969

340

808

83,1
57,6

59,9

66, I

55 | 3

48,3
64,2
30,9

62,8

83,l
54,0
30,2

'109

29

27

47

56

5'7

55

52

14

12

69

30

37

.41

10

7,4

10,6
8,4

14,3

12,3

8,9
13,0

9,6
13,2

14,7
12,3

2.0
14,0

25,4

10,4

152

120

92

164

98

164

129

130

66

13'l

43

126

19

64

Durchscitnitt der ausgewählten Städte 295

104

135

85

115

111

126

8'1

102

56

118

90

89
'11

102

18

46

61

31

79

93

119
'72

70

82

122

62

9'1

89

15

85

84

68

58

31

46

38

30

6l
21

69

31

49

31

45

34

12

19

23

12

30

56

29

26

28

40

41

28

47

19

21

16

40

29

6O,A

61 ,7
46,1

54,0
51,5
47,9
43,1
71,0
65,5

44,7
61,7
53 ,5
54,4
50,2
i0,6

49,1

36,6
54,4
4i,1
23t8
23,8
25,6
64,5

55,8
45,6
61,j
56,2
55,8
24,3

47

38

41

3'1

41

33

53

35

19

12

19

24

13

21

34

25

13

10

24

10

31

25

44

19

17

35

8

40

11

I
12

42

30

22

42,4
25,7
38,4
18,0
13,8

32,7
29 ,0

8.8
8,)

15,1

16,0
30,1

41,2
45,1

11,2
64,1

35,6
40,9
28,0
27.2
22,3
37,8
4t,4
33,A

41,4
17'6

25,4
28,4
27,6

'1 10

28

i)
1'1

21

36

21

11

30

29

27

19

23

19

12

11

14

9

18

38

19

24

2'1

19

44

13

29

48
'1 3

2'7

14

'17

29t5

12,6

28,0
34,7
19,4

28,4
13,1

15.5

4O,O

16 t 3

8,4

27,2
45,6
16,O

15,1

18,5
34,6
38,4
34,8
41,4
19,5
33,4

26,6
51,1

11,3

15,4
16,6

567 144 139

1A4 256
170 246

56 998

83 022

96 516

11-t 842

60 067

96 171

54 955

99 153

137 596
108 332

51 065
'10 994
59 859

30 't 68

53 5'7 4

1 42 869

37 668
85 075

78 843

131 803

52 518
45 655
42 56'7

r00 465

34 344
51 533

56 314

90 787

37 324
80 127

53 159

51 406

Durchschnitt der ausgewäh1ten Landkrej.se g5 76 456
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als aus\^rärtige Baufirmen. Dles unterstreicht die Bedeutung der
Baunachfrage aus dem eigenen StadL'bzw. Landkreis. Für die an-
sässigen Firmen ist in der Regel das Stadt- Pr*. Kreisgeb-i.et
der wichtigste Baumarkt, erst an zweiter Stelle das weitere Um-

Iand. Umgekehrt betätigen sich auswärtige Firmen zunächst in ih-
rem eigenen Kreis, so daß Aufträge, die außerhalb der Kreisgren-
zen durchzuführen sind, oftmals nur eine Art Ersatzfunktion ein-
nehmen und somit wertmäßig auch niedriger liegen als heimische
Bestel leingänge .

In den ein-zelnen Städten bestanden wiederum beträchtli-che Unter-
schiede. Während in München und Hamburg die Bautätigkeit fast
ausschließIich von einheimischen Baufirmen bestritten wurde, tru-
gen ansässige Betriebe in Wiesbaden und im Stadtverband Saar-
brücken nur zu knapp ej-nem Drittel zum Baugeschehen bei. Die

geplanten Bauvorhaben wurden hier überwiegend von Firmen der
weiteren Umgebung abgewickelt. fn l{iesbaden hatten fast zwei

Drittel der Baubetriebe ihren SLtz außerhalb der angrenzen-
den Kreisen z.T. in beachtlicher Entfernung; auf sie entfielen
aber 56 ? des Auftragsbestandes. Im Stadtverband Saarbrücken
waren es 64 von 23O Betrieben, dJ-e zusammen 44 % der Aufträge
abwickelten.

In den ausgewählten Kreisen in den ländlichen Gebj-eten der
Verdichtungszone V wird im Vergleich zu den Städten nur ein
Bruchteil der Bautätigkeit durchgeführt. Dadurch sind erheb-
l-ich weniger Baufirmen am Markt tätig. Im Durchschnitt erhiel-
ten Ende Juni 1979 nur 85 Betriebe Aufträge im Bauhauptgewerbe.

Das ist lediglich knapp ein Drittel der Betriebszahl in den Städten "

Auffallend ist, daß die angrenzenden Kreise in erheblich stär-
kerem Maße an der Durchführung der Bautätigkeit beteiligt wa-

ren als der Nahberei-ch der Städte. Im Schnitt entfielen auf
die rd. 27 Firmen immerhin 28 I der nachgefragten Bauleistun-
gen (Städte: 10 A). Ahnlich hoch war der Bej-trag der übrigen
Kreise. In den ländlichen Gebieten verteilt sich die Baulei--
stung offensichtlich wesentlich gleichmäßiger; es fehlt im

allgemeinen eine entsprechende Konzentration auf ein Kreis-
gebiet. In den Städten haben dagegen nicht nur mehr, sondern
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auch lei-stungsfähigere Betrlebe ihren Standort. Sie verej-ni-
gen ein erheblich höheres Auftragsvolumen ihres Stadtgebiets
auf sich als vergleichsweise di-e Betriebe in den tändlichen
Kreisen. Der Auftragsbestand je Betrieb lag hier durch-
schnittlich mehr als doppelt so hoch. Dafür ist dann kein
entsprechender Firmenbesatz und Leistungsbeitrag im Nahbe-
reich der Städte vorhanden. Faßt man die ausgewäh1ten Städte
und ihre angrenzenden Kreise zusaflrmenr so übernahmen die an-
sässigen Baufirmen im Schnitt rd. 7O ? der Bauvorhaben im
Stadtgebiet, ähntich viel- wie die Betriebe in den ländIi-
chen Kreisen (73 E).

Die Aufstellung der ausgewählten Kreise in der verdichtungs-
zone V weist beträchtliche regionale Unterschiede auf. In sj-eben
Kreisen übernahmen die ansässigen Baufirmen über 60 I der verge-
benen Aufträge, in sechs Kreisen dagegen nur weniger ars 30 z.
Der Nahbereich, d.h. die unmittelbar angrenzenden Landkreise,
trug vor alIem im Herzogtum Lauenburg, im schwarm-Eder-Kreis,
im Werra-Meißner-Kreis, in Cochem-Zell, in Trier-Saarburg, im
Alb-Donau-Kreis, in Neustadt an der l,{ardnab sowie in Bamberg
mit über 40 z zum Baugeschehen bei. rn einer Reihe von Land-
kreisen wurde ein verhältnismäßig großer Teil der Aufträge an
Baufirmen mit noch größerem Aktionsradius vergeben. In Kigzingen
und St. Wendel entfielen über die HäIfte der Bauten auf Firmen
der weiteren umgebung; in Euskirchen, im Rhein-Hunsrück-Kreis
und im Landkreis Regensburg vraren es über 40 Z. Andererseits
beteiligten sich auswärtige Betriebe mit Standort in weiter ent-
fernten Kreisen, z.B" in Schleswig-Flensburg und Aurj-ch, im
Schwalm-Eder-Kreis, im Werra-Meißner-Kreis, im Alb-Donau-Kreis
oder in Rhön-Grabfeld nur sehr wenig an der Bautätigkeit des
Landkreises. Inwieweit solche regionale Unterschiede durch dj-e

Art der Baunachfrage und den Stand der Abwicklung des Auftrags-
bestandes ausgelöst werden, Iäßt sich nur in einer Detailanalyse
bei genauer Kenntnis des betreffenden Baumarktes sagen. Hierzu
bedarf es zusälzlicher fnformationen aus der amtl-ichen Statistik
sowie der regionalen Marktbeobachtung"
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SchIußbemerkung

Die Darstellung der Auftragsbeständ,e im Bauhauptgewerbe nach

Ländern, Gebietseinheiten des Bundesraumordnungsprogramms so-
wie Stadt- und Landkreisen macht deutlich, daß der Baumarkt in
viele kleine regionale Einhej-ten zerfäLlL, die teilweise mit-
einander in Konkurrenzbeziehung stehen und d.urch die unter-
schiedtiche Standort-, Größen- und Absatzstruktur der Betriebe
geprägt werden. Da die Bauherren ihre Aufträge vornehmlich an

Baufirmen in unmittelbarer räumlicher Umgebung vergeben, sind
die Teilmärkte relativ eng begrenzt. Dennoch besteht eine ge-

wisse Durchlässigkeit der Baumärkte, die auswärtigen Firmen

nicht unbeträchtliche Marktchancen einräumt. Gleichwohl gibt es

erhebliche Unterschiede je nach der Art der Leistungserstellung
und der Größe der Betriebe. In vielen siedlungsstrukturell
schwachen Gebieten haben Firmen mit beträchtlichem Akti-onsra-
dius ihren Sitz. Hier bestehen Standortvorteile u.a. aufgrund
der verschiedenen regionalen Förderungsprogramme. Aber auch in
den stärker verdichteten Gebj-eten geht der Wirkungsbereich der
Firmen oftmals erhebl-ich über die Grenze des eigenen Stadt-
oder Landkreises hinaus. Eine Typisierung von Gebietseinhei-
ten entsprechend ihrer Agglomeration kann die verschiedenen re-
gionalen Baumärkte nur bedingt beschreiben. Zu groß sind die
Streuungen und die regionalen Unterschiede. Maßgebend für die
Auftragsvergabe im Nahbereich ist im wesentlichen der Besatz
und das Leistungsvermögen der ansässigen Betriebe. Je mehr die
Baunachfrage das heimische Potential übersteigt, je mehr spe-
zielle Leistungen, Bauformen und Bautechniken gewünscht werden,
desto größer ist im allgemeinen die Beteiligung auswärtiger
Firmen bei der Durchführung der Bauprojekte. Die regionale Ver-
teilung der Auftragsbestände wird in vielen Bereichen nicht zu-
letzt durch die Art und den Umfang der Baunachfrage bestimmt.

Zur Beurteilung des Baumarktes bedarf es einer umfassenden sta-
tistischen Analyse, dj-e nur standortbezogen und für konkrete
Regionalbereiche sinnvolle Ergebnisse l-iefern kann. Eine Durch-
schnittsbetrachtung verdeckt die regionalen Verflechtungen und
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wird den vielfältigen Marktgegebenheiten, vor denen die Baufir-
men in den Städten und Landkreisen stehen, oftmals nicht ge-
recht. Eine Regionalisierung des Zahlenmaterials trägt wesent-
lich dazu bei, die ivlarktzusammenhänge besser zrt erfassen.

Um zu verme.iden, daß nur eine Momentaufnahme der reg.ionalen
Verteilung wiedergegeben wird, ist vorgesehen' eine ent-
sprechende Aufbereitung der Auftragsbestandsstatistik in größe-
ren Zeitabständen zu wiederholen. Konjunkturelle Veränderungen
und ihre unterschiedlichen Auswirkungen auf die einzelnen Regio-
nalbereiche werden dadurch besser sichtbar. Dies setzt eine mög-

lichst standardisierte Form der Auswertung voraus, die es erlaubt,
die Aufbereitung ohne größeren Aufwand und Zeitverlust durchzu-
führen. Dadurch wird eine wichtige Arbeitshilfe für problembezo-
gene Auswertungen geschaffen, die zugleich das Angebot an regio-
nalen Daten erweitert und den ZogrLff auf die bestehenden Daten-
quellen erleichtert.
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Allgemeine Hj-nweisg zum Tabellenteil

Zu Tabelle 1: Anteil ansässiger Betriebe am Auftragsbestand
aller Baustellen in d.en Gebietseinheiten des

Bundesraumordnungsprogratnms Ende Juni 1979

Die in der Tabelle nach Bauarten dargestellten Ergebnisse
zeigen, welchen prozentualen Anteil die ansässigen Betriebe
am Auftragsbestand der für die einzelnen Gebj-etseinheiten
insgesamt ermittelten Baustellen hatten.

Hi-erzu war notwendig, das Auftragsvolumen der ansässigen
Betriebe, das auf Baustellen innerhalb der einzelnen Ge-

bietseinheiten entfiel , zv errechnen und den lrlerten aIler
Baustellen der Gebietseinheiten gegenüberstellen. Die

Prozentangaben der zugehörigen Kreise der Gebietseinheiten
geben an, in welchern Umfang die ansässigen Betriebe im ei-
genen Kreis und in den übrigen Kreisen der Gebietseinheit
Aufträge abwickelten und welchen Stellenwert sie damit bei
der Durchführung der Bauvorhaben in der Region einnehmen.

Die Bedeutung der ansässigen Betriebe für die Gebietseinheit
selbst ergibt sich somit als Additj-on der Kreisanteile.

Zu Tabell-e 2z Anteil der in den Gebietseinheiten des Bundes-

raumordnungsprograrnms von ansässiEen Betrieben
unterhaltenen Baustellen am gesamten Auftrags-
bestand dieser Betriebe Ende Juni 1979

In der Gliederung nach Bauarten gibt diese Tabelle einen
Überblick, welchen prozentualen Anteil ihres Auftragsbestan-
des die ansässigen Betriebe auf Baustelten innerhalb der Ge-

bietseinheit durchführen.

Die Aufträge, die die ansässigen Betriebe in der Gebietsein-
heit abwicklen, sind hier auf ,ilen gesamten Auftragsbestand
dieser Betriebe bezogen, sowohl in der Untergliederung nach

Kreisen als auch für die Summe der Gebietseinheit.
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Zu Tabelle 3: Auftragsbestand
den kreisfreien
Juni 1979

nach der Lage der Baustelle in
Städten und Landkreisen Ende

Die Darstellung gibt Aufschluß über die Beteiligung ansässiger
und auswärtiger Betriebe bei der Abwicklung der Auftragsbestände
in den Stadt- und Landkrej-sen. Dem Auftragsvolumen der Kreise
(Baustellen) wird gegenübergesteIlt, in welcher Höhe hiervon Auf-
träge von Eirmen im eigenen Kreis, in unmittelbar daran angrenzen-
den Kreisen oder von Betrieben aus anderen Regionalbereichen übernom-
men werden. AIs angrenzende Kreise werden alle Stadt- bzw. Land-
kreise verstanden, die mit dem jeweiligen Baustellkreis gemeinsame

Grenzen aufweisen. Hierzu zählen auch Landkreise, die die gleich-
namlge kreisfreie Stadt voIl umschließen. lrlegen der unterschiedli-
chen Größe und Zusammensetzung der Kreise und der fehlenden Tiefen-
gliederung des Ausgangsmaterials ist der Nahbereich, in dem Betriebe
Aufträge übernehmen, in vielen Eällen nicht unmj-ttelbar vergleich-
bar. Der unterschiedliche Wirkungsbereich der Betriebe wird aber
auch in dieser Darstellung sichtbar.
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HOCHBAU

HOCH- UND
TIEFEAU

ZU SAM[IEN
DARUNTER
T,IOHNUNGS-

BAU
TIEFBAU

SAIt,I[IEN

1 000 DM

MIT SITZ IN
KREISFREIE SfADT/LANOKREIS

LAND

1 ooö Dil

]N
KREISFREIE STADT/LANDKREIS

LAND

S CHLES9IG-HOLSTE I I{

STADT FLENSAURG

T'CE.EI-L.E 5
AUF-TRAGSE.ES-TtrIND }{ACH LIq'=E , D

IN DEN I<REASFFiEIEN -5.TFtEE>-TEN IJND T-AI.I

AUFTRAGSBESTANO DER BAUSTELLEN

t?79

DAVON ENTFIELEN AUF BETRIEBE

NACH DER ART DER ZU ERRICHTENOEN BAUTEN

HOCHBAU U. TIEFEAU

PROZENT

21 077 14 502 4 263

Ef-{
Di<

EZEtJS-TELLE
rrE:f 5Et.l ENDI= .JLJl'{I

t7 964

STAOT XIEL

STADT LUEBECX

STAOT NEUiIUENSTER

DI IHITARSCHEN

HERZOGTUi LAUEI,IBURG

f,ORDFRIESLAT{D

OSTIIOLS TEIN

PIT.INEBERG

PLOEN

R E ND S B U R G - E C K ER { F O ER D E

S CHLESU I G-f LENSEUR G

11 372

208 824

116 507

4t 506

113 019

104 256

99 501

151 546

143 668

94 150

160 917

130 246

sulttE

sulil,tE

S Ut'll,l E

SUi!II E

su tilt E

SUTIiIE

suü?iE

SUIII4E

sulil'lE

su14 trt E

STIDT XIEL
ANGRENZENOC RRETSE
UESR.KREIS§ Iil BUflDESCEBIET

E4 97t
24 140
33 591

32 575
2r 950
11 595

117 518
46 089
4s 1A7

208 A?4

56.3
22,1
21 .6

100

STADT FLEIISBURG
AN6R€I{ZENOE XREISE
UEBR.TREISE IX BUI{DESGEBIET

57 .1
10,3
32,6

a 710
1 443
1 271

64,1
21 .O
14.7

59.5
23,7
16.n

142 704

23 625

31 521.tE 
EOE

22 878

73 207

6 408 44 372 100

66 120

67 319 2Z 644 116 507 100

339
5?7
156

25
4

t4

26 713
a 699
6 094

STADT LUEBECI
AIIGRENZENDC TREISE
UEBR.KREISE IIiI BUNDESCEBIET

42 937
4 439

46 152

93 822

1E 003
7 257
4 A23

50 364
3 351

33 602

56 168
s 229

55 110

13 236
790

E 658

4A.Z
1,5

17.3

STADT XEUIIUEI{STER
ANGRENZE}IDE XRE ISE
OEBR.XREISE I}t EUTIDES6EAIET

959
712
478

D ITHTIA RSCHET{
ANGREN,ZENDE XRE!SE
UEER.I(REISE II! BUIIDESGEBIET

26 256
2 609

2l 151

13 247
433

1 755

22 783
8 006

l0 017

49 03E
10 814
53 167

43,4
9,6

47,O

l0 083 16 149 11 126 41 506 t 00

52 216 't 5 435 60 806 113 019 t00

64 874 29 05E 59 tE3 104 256

61 891 3E 732 99 501

HERZOGTUN LAUETIBURG
ANGREI{2EtIDE f,RETSE
UEBR.XREISE III EUIIDESGEBIET

22 987
34 179
7 ?08

13 6E5
11 572
3 801

al 03E
44 213
19 005

39.1
42 ,4
1a,Z

100

IORDfRIESLAT'lD
ÄNGREN2ENDE KREISE
UEAR.(REISE IiI BUIJOESGEBIET

44 162
3 312

16 417

27 EO7
2 313
a 672

31 720
9 512

11 639

79 542
7 301
E 761

35 607

E
0
I

63 705,l0 6t3
25 tE3

OSTHOLSTEIN
ANGRENZENDE XREISE
UEBR.KREISE IßT sUNDESGEBIET

60 217
27 092
,4 315

37 928
21 318
9 086

051
034
298

64.O
10.?
25,3

100

91
l6
z5

58
34
54

9
6
9

P INTIEBERG
ATIGRETIZENDE XREISE
UEBR.KREISE I!.I BUIIDESGEBIET

31 212
34 207
16 347

20 ?55
23 12A
11 929

17 AO9
21 767
19 324

52 023
55 974
3s 6?1

101 611 71 33? 52 901 154 546

a4 766 5E 312 5E 900 143 668

42 591 2A 674 51 E60 94 450 100

93 301 59 259 67 61? 160 917 100

396

100

36.?
39.0
24.4

100

PLOEII
ANGRENZENOE XREISE
UEAR.KREISE II,} AUNDESGEE IET

't9 3',t0
17 726
5 55s

13 181
11 757
3 736

1? 9s9
29 921
3 9E0

37 270
47 645
9 535

39.5
50.4
1O.1

R EiI D SEUR G-EC K ER N FO E RD E
AI{GRENZENDE KRE ISE
UEBR.XREISE tiI BUNDESGEBIET

61 397
24 924
6 976

36 769
18 120
4 370

3E 137
18 907
9 973

100
43
16

113
E35
949

459
391

62.2
27,2
1 0,5

S C T L ES T' IG-F L EiISB UR G

A1{GRENZEIIDE (RE ISE
UEBR.XREISE II4 BUI{DESGEBIET

31 77E
5 877
5 171

51 704
14 908
12 E78

28 692
1E 551
3 515

61 ,7
25.7

130 246

12.6

't 00sut!üE

-64-

79 490 12 829 50 756

SUNIE

EO
33



HOCH- UND
TI E FBAU

ZUSAI{14EN HOCHBAU
DARUNTER
I.'OHNUNGS-

BAU
TIEFBAU zu-

SAFlT!EN

1000 DI\l

IIIT SITZ IN
KREISFREIE STADT/LAND(REIS

LAN D

'l 000 DM

SEGEBERG

STEIN9URG

STORi!ARII

SCHLESTiIG-HOLSTEIN ZUSATüEil

IN DEN

HAüeURG ZUSAfr14EN

IN
KREISFREIE STADT/LANOKREIS

LAND

HAI'!9URG

HA*BURG

NBURG
ENZENDE KREISE
.TKREISE II'{ BUtI DES GEBTET

l7 050 t3r 049 100

27 733 137 011 185 908 tOO

4E 516
52 486
30 047

11 310
32 913
5 /.38

36 501
97 395
1E 748

suHltE

154 611

S UIiil E

863 r.1f

SU'!TE

1 613 774 HAiIEURG

613 774

SUl,llrE

-I-AE.EI.-LE 
=

F] tJI- -l-l:{ l.n.:i g,P. E5 -t-|a ND t! F|C t--t L.- A.:jE LJl<l\-.EI SF:IAEIEN 5:.T'FrEE}-rEN t-Jiqtr, LG}i{

AUFTRAGSEESTAND DER BAUSTELLEN

EFT
l:} t< tr-(

!:r.F{LJ5'l-EL__LE
Er SLtq ttNI_)E .J ui'II

DAVON ENTFIELEN AUF BETRIEBE

NACH OER ART OER ZU ERRICHTENOEN BAUTEN

HOCHBAU U. TIEFEAI.J

PROZENT

131 049

1E5 908

S E6EBERG
AIIGRENZENDE XREISE
UEBR.KREISE III EUNDESGEBIET

29 403
39 570
25 021

20 955
26 838
23 569

71 362

9
?
5

37.O
40,1
22,9

SUI'ME

STEI
AN6R
UEBR

93 997

4E 897

101 949

EEO
938
330
9E6
153
789
373
277
421
767
275

223
802
505
619
819
575
169
211
53E
772

23 795
1E E61
6 241

17 261
E 152
? 020

1 522
E 296
7 191

67 .4
20.O
12.6

125 316
37 160
z3 432

10
1

1

STORIIARIi
ANGRENZENDE I(REISE
UEBR.(REISE Ii! BUNDESGEEIET

24
61
13

!61
179
309

t5 100
4s 845
12 166

24 ,9
63.O
12.1

73 311 52 691 154 644 1 00

S CH LES I] IG-HOLS TEI Ii
H AIIEU R G

NIEDER SA CHSEil
BRE[1EN
NOR OR H E I}I-I'E ST FAL EN
HESSEN
RHE INLAND-PFALZ
B A D E TJ -IJTJ ERT T EN 8 ER G

BAYERN
SAARLAND
EERLIT{ (UEST)

87J
162

?2
17
28

2
17

?

436
325
365
705
096
000
395
952
171

640
52
25
26

4
1

65E
't 12
362
940
450
ro9

200

:

552
64
19
10
26

2
15

1

514
215

17
41
32

4
17

2

540
o49
693
926
601
2A9
373

621
76?
275

80.4
11 ,4
2.5
2,4
1,7
0.2
o,9
o.1
o.o
o.z
0,0

100

3 767
125

114
777
640
714
997
300
009
16E

EO

772
277

174
025
074
945
970
575
169
215
815
772

3

1 132 189 696 337 751 222 1 EE3 4r3

871
83

127

E02
384
150

314 777
71 876
90 248

469 223
35 339
26 e73

1 311 0?5
118 725
151 024UEBN.KREIS E IIi EUIIDESGESIET

SUflXE

E3 ,1
7,4
9.5

1 082 336 176 901 511 435 1 613 774 100

S C H LE S TI I G -HO L S TE I N

H AIIIBU RG

NIEDERSACI{SEN
BRE IIEN
NORDFHEIN-IJESTFTLEN
HESSEN
R II E I NLAN D-P F AL Z
AA DEN- IU ER TTEII E ER G

6AYERN
SAARLAND

91
E7,l

57
I

29
13

6
2
I
6

28 949
469 223
?9 469

366
1 151
2 000

120
341

87
I

30
15

6
?
1

6

70
314
14

19
1Z

6
1

7.4
a3 ,1
5,4
o.1
1.9
1.0
0.1
0,1
0.1
0,1

1 062 336 176 901 s31 435 1 613 774 100

-65 -
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HOCHBAIJ
DARIJNTER
!IOHNUNGS-

BAU
TIEFBAU zu-

SAIlMEN

HOCH- UND
TIEFBAU

ZUSAI'IMEN

1 000 DM

IIIT SITZ IN
KREISFREIE STADT/LANDKREIS

LAND

1 000 DM

ALJF-TF:l T]5P. ES.TAND
rN E}EN }(REISFFTEIEN 5'I-fiEE)

L-A.:E D
Ntr, 1-Ai.{

Er<
tr)l<

l: .AUl='TELLE
REISEN EN['JE.JLJi{I lst'7?

i.lA(]t--l
TEN LI

.TlaE.El-LE 5

129 407

031

z8 966 19 948

103 135 59 19?

23 075 152 479 100

AUFTRAGSEESTAND DER BAUSTELLEN DAVON ENTFIELEN AUF BETRIEBE

NACH DER ART DER ZU ERRICHTENDEN BAUTEN

HOCHEAU U. TIEFBAU

E

PROZENT

IN
KREISFREIE STADT/LANOKREIS

LAND

i!IEDERSACHSETI

STADT BRäUNSCHUEIG 152 479

57 919

64 600

56 99E

167 509

108 604

33 /.9 5

133 354

6A 673

76 22?

61 465

559 943

STADT BRAUiISCI{UEI6
ATIGRENIENDE RREISE
UEBR.I(REtSE III BUNDESGEBIET

70 099
19 671
39 637

16 700
I 668
4 747

6,9
14
29

32 a51
17 407
6 799

57 060

4 687
16 652
10 492

86 798
21 338
44 343

.o

.1

STADI SALZGITTER

STADI YOLFSSURG

GIFHORN

GOETT.INGEN

GO SLA R

HELI'S TEDT

XORTHEIII

PEINE

SOI.FENBUETTEL

STADT HANHOVER

STADf SALZGITTER
AilGRENZEIIDE (REISE
UEBR.I(RETSE IiI BUNDES6EBI€T

2 60?
7 709
E 440

10 012
z7 5E5
20 3sz

17 .3
47.6
35.1

SUIT!IE

SUPIIIE

suirllE

SUF$E

S Ul,l fl E

suilFE

S UilIl E

s u t-.tl E

SUIII!E

SUIITl E

SUf'lFE

7
9
1

39 196

'o :.0'

37 636

SfADT I'OLFSBUßG
ANGRENZENDE KREISE
UEBR.XREISE II'I EUNDESCEBIET

GIFHORN
ANGREiIZENDE TREISE
UEBR.XREISE Ii1 BUNDESGEBIET

20 740
5 106
3 120

31 811

2 699

7 614

'15
1

3

5 519
16 7A7
5 727

19 046
1 307

41 247

26 259
21 892
8 817

1E 756 57 949 100

4 604 ?9,5
2.O

64.5

48 .2
23 ,1
2E .6

42.2
21 ,2
36,6

5?7
961
389

26 965 64 600 100

915
000

2E 033 56 996 100

46,1
34,4
15.5

122 602
12 016
32 Eg',l

73.2
7,2

19.6

32 182
16 125
27 915

GOETTINGEN
AN6RENZE!IDE KREISE
UE8R.I(REISE IIi BUtiDESGEEIET

78 094
9 269

15 77?

37 347
E 302

r3 541

14 509
2 747

17 119

GOSLAR
ANGRENZENDE KREISE
UEER.KREISE II'I EUNDESGEBIET

?o 41s
10 225
41 031

12 359
3 471

26 180

14 EE5
1',t 493
10 557

35 ?99
21 717
51 58E

32.5
20,o

64 375 167 509 100

33 495 r 00

71 671

21 907

42 010 36 935 10E 60r. 100

HELIISTEDT
ANGRENZENOE XREISE
UEER.XREISE I}t BUIIDESGEBIET

10 461
4 169
6 9?5

6 417
E13

1 059

5 694
3 277
2 619

16 157
7 744
9 594

NORTHEIIi
ANGRENZENDE XREISE
UEBR-KREISE IlI BUNDES6EBIET

24 008
16 201
9 842

16 161
3 959
3 605

?3 725

23 3E9
16 308
/.3 605

17
3?
53

397
510
117

35,5
2 4.4
40,'l

50 051

25 574 17 035

39 341 15 552

?6 476

6 2E9 tl 590

1E 570 31 992

e3 302 133 f54 100

43 099 6A 6?3 100

OSTEFODE AII HARZ
ANGREI{ZENDE KREISE
UEBR.KREISE IN EUNDES6EEIET

13 900
4 17r
7 501

6 953
f 36E
6 714

21 A82
8 056

13 961

5O .9
17 ,A
11 ,3

34 9E?
12 229
21 46?

PEINE
AN6RENZENDE XREISE
UEER.KREISE ITI EUNDESGEBIET

21 651
11 161
3 526

13 409
668

1 475 24

36 8E0

UOLFENBUETTEL
AN6REIIZETIOE KRE ISE
UEER.XREISE II{ BUIIDESGEBIST

8 410
3 314
4 ?32

3E
69
63

5
E

3

14 047
6 601

14 344

22 456
19 953
19 0?6

36 .5
32 ,4
31 

"O

76 222 100

61 465 1 00

STADT IIANNOVER
ANGRFiIZENDE KREISE
UEBR-KREISE IH BUTIDES6EBIET

?53 454
42 218

135 954

115 970
7 6E0

83 545

69 148
17 379
41 761

322 603
59 627

1?7 713

57 ,6
10,6
31,7

S UTlME

-66-

131 656 237 195 12E 28E 559 943 100

OSTERODE AM HARZ



HOCH- UND
TIEFBAU

ZUSAI!IIEN HOCHBAU
DARUNTER
I,'OHNUNGS-

BAU
TIEFBAU

SATlMEN
'l 000 Dt'r

I'IIT SITZ IN
KREISFREIE STADT/LANDKREIS

LAN D

1 000 DM

IN I:IEN

-I-AE.ELLT: 
=

trttJl=.I-atlar.:9>E ln5-l-flNll l'JACt'i l-r=i.lt= tr)Eti.: tl.ftt_r=;-rEt._LE:l<FtE:rsF[tErt=F{ 5]T-AED-I-EN LiNtrr t_Fii..U-rt<t=l:rsE1.{ I-NDE .Jt-Jt{r !c-}'?.?

AUFTRAGSBESTAND OER BAUSTELLEN DAVON ENTFIELEN AUF EETRIEEE

NACH DER ART DER ZU ERRICHTENOEN BAUTEN

IN
KREISFREIE STADT/LANDKREIS

LAND

HOCHBAIJ U. TIEFEAU

PROZENT

D IEPHOLZ

HAüELN-PYPüONT

HANNOVER

HILDESHEII

HOLZüIIIDETJ

NIENBURG (IJESER)

SCHAUIIBURG

CELL E

CUXH ÄVEN

HARBURG

L UE C HOU.D ANN ENB EH G

LUENEBURG

E3 0?Z

SUTIME

43E 160

26E 840

su!iflE

146 383

sufirilE

21 896 H0LZr'rrNDEt{

46 102

SUFIlE

59 7E2

s utlü E

91 326

SUÜFIE

96 s16

S U!1M E

117 842

sutirlE

15 520

SUfiI'1E

91 ?64

29 762
11 019
5 790

71 441
23 384
51 558

4A,a
16 ,o
35.2

O IEPHOLZ
ANGREI{ZENDE KREISE
UEBR.KREISE II'I BUNOESGEBIET

21 512
I 574

10 El6

14 149
4 064

349

23 359
6 330

12 410

44 a72
14 904
23 246

54,O
I E,0
2 8,0

ANGRENZENDE KREISE
UEBR-KREISE ITI BUNDES6EBTET

fE4 30E
15 944
8 540

213 412
2 200
1 870

16 427
4 310
8 633

400 735
20 253
17 172

9',1 ,5
4,6
3.9

4D 9?Z 18 A62 12 099 E3 022 1 00

108 792 247 4A2 29 370 436 
'60 

100
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30.9
13,2
55,9

151 552

34 6E1
8 006

36 843

79 532

7 052
1 66E

23 772

32 49?209

D A RII STA D ] - D I EBU RG
ANGRENZENOE I(REISE
UEBR.XREISE II.I BUNDES6EBI ET

AN6RENZENDE I(REISE
UEBR.I(REISE Iil AUfl DESGEBIET

063
934
940

950
668
972

5 613
4 921
9 896

589

35 937 20 433

114 454 33 257

76 e52 28 078

57 957 33 656

33 171

32 929 31 EE1 E9 470 1 00

20 215
2 EE1
8 765

3? 16s
17 549
39 756

36.0
19 .6

9 ?22
2 t63

22 3?4

33 759

21 ?81
9 097

36 313

31.E
13,1
52.'l
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0E9

25 324

50 147

41 345
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69 691 r00
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ll8 198 100
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suil!4 E

S UFI' E

s uülr E

SUfiIIE

sullt4 E
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15
6
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GROS5-6ERAU
ANGRENZENDE KREISE
UEER.KREISE II{ BUTIDES6EBIET

t6 369
70 561
27 92?

E E6]
5 158

19 236

17 658
21 520
10 969

28 20.6
E2 55,8
9? 23,6

09
7?
o7

34
9Z
38

48
57
15

I] O CH TA UN U S I( R E I S

ANGRENZENDE XREISE
UEBK.KREISE II.1 BUNOESGEBIET

41 2?1
21 778
10 853

8 5E0
11 820
? 6?A

6 741
13 731
20 870

47 965
38 5r0
31 723

40,6
32,6
26.E

LAHI{-OILL-KR E IS
ANGRENZENDE XREISE
UEER.KREISE Ii EUNDESGEBIET

1E 470
30 17?
9 310

I1 fJE
1E 279
4 039

29 939
27 295
6 196

39 .9
17,3
12,E

7? ,4
1E,5
9,1

L IüB U R G-I E IL 8U R G

ANGRENZENDE XREISE
UEBR"KREISE II EUNDES6€8IET

13 887
5 056

14 231

6 669
3 860

12 465

22 994

21 386
8 013
5 012

35 274
't 3 069
19 242

s2 .2
19 ,3
28,5

100

6t 430 121 3E8 100

31 411 67 595

II A I N -K IN Z I6-XRE I S
AilGRETIZENDE KREISE
UEBR.KßEtSE IiI BUNDESGEBIET
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12 585
6 400

1a 919
6 747
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68 012
19 242
9 188
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17',t 609 100
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HOCH- UND
TIEFBAU
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1000 Dl't

iIIT SITZ IN
KREISFRETE STADT/LANOKREIS
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1000 Drl

IIAIH-T AU I{US-KRE I S

ODENI/ALDKREIS

OFFEiIBACH

R H E I N GAU -TA U NUS -I( R E I S

VO6ELSEERGI(REIS

UETTENAUKREIS

STADT KASSEL
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H E R S T EL D - R OT E T{B U R G
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X A RB U R G -8 I E D E NK O P f

SCHYALiI-EDER-KREIS

79 676

s utril.l E

53 096

S UItlitE

73 4OZ OFFENBACH

65 477

61 193

SU}I11 E

95 346

S UBtiI E

?a 994

ODETITALDTREIS
AIIGRENZENOE KREISE
UEBR.KREISE II,I BUIIDES6EBIET

11
1

15

-rAErEt_t_E 3
AUF-fRA.;EP.E5-raND tlrlCl{ l-4.:E ErEf{ EAuS-rEr-r-E

IN tr'EN ](REISFFTEIEN gTAEDTEN LIND t-AND!<TiEISEN ENDE.JLJNI L?7?

AUFTRAGSEESTANO DER EAUSTELLEI,I DAVON ENTFIELEN AUF BETRIEBE

NACH DER ART DER ZIJ ERRICHTENOEN SAUTEN

TIOCHBAU U. TIEFBAU

PROZENT

46 E95 29 626 32 782 79 676 100

IN
KREISf REIE STADT/LANDKREIS

LAND

I.I A I tI -TA UNU S-tr RE I S

ANGREI{ZENDE (RE ISE
UE8R.l(REISE II BUiIOESGEBIET

15 504
14 580
't6 El I

6 655
7 880

15 091

? 342
E E3O

16 610

22 816 ZA.7
23 409 29.4
33 421 41.9

.o
,2
,9

8
42

26 006
4 329

22 761

53 096

963
531
112

71 ,3
?o,5
8,1

t7
51
1E

6
4
2

8

't0

14 368
z a7a
7 543

31 679
9 099

32 624

43,2
1?.4
44,4

14.8
13.5
11 .7

L9

100

100

14.9
15,4
35.3

51 066

sur[1E

9L 614

SUNüE

166 731

sullllE

60 522

suilt!E

66 672 HERSF€LD-ROTENBURG

UEBR.KREISE II{ BUI{OESGEBIET

SU!IFl E

UEBR.KREISE IIi 6UIIDESGEBIET

SUl,l14 E

28 306 19 906

31 817

680
882
319

17 526
E63

25 760

5 999
6 ?17
I 305

25 683
3 617
2 447

t 0 155
2 069

292

z4 789

12 516 34 655

22 047 ?2 ?87

2

3UEBR.KREISE III EUNDESGEBIET

S UTI{E

R}IEINGAU-TAU NUS-KRE IS

STAOT TASSEL
AI{6RENZENDE KREISE
UEBR.KREIS E Il,l BUUDESGEBIET

193
53

16 0

59 8El 44 149 13 521 73 402 100

3A 731 21 t.37 26 746 65 177 r00

?6 671 24 395 51 066 1 00

56 671 25 772 37 939 94 611 I 00

95 396 38 639 71 335 166 731 100

48 703 ?7 843 80 522 100

53 273
7 246

34 a77

19
19
01

34 62'l
6 421

30 293

87 491
13 66?
65 170

52.7
4,2

39,1

11 492
2 371
8 574

't9 005
6 412

13 314

13 E73
9 298
3 5?5

32 A78
15 710
16 889

50 
"2z4,o

25,8

VOGELSBERGKREIS
ANGRENZENOE TREISE
UEBR-KREISE IH EUT{DES6EBIET

10 ?5?
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5 616

16 589
5 082
2 724

27 34',1
15 385
I 340

53.5
30,1
16.3

I 607
9 305
5 226

19 158

ANGREI{ZENDE KREISE
UEER.KREISE III BUt,IDES6EBIET

38 585
12 260
5 829

?o 277
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4 487

28 894
7 172
1 873
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19 132
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36 986
1 051
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AN 6R€N ZEN DE I(RE ISE
UEBR.KREISE III BUIiDESGEBIET

22 930
12 305
15 975

7 966
3 036
6 082

?1
7
3

2t, ZO
536
5Za

23 718
2 725

17 692

41 115

16 650
15 030
33 666
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AIIGRENZENDE KREISE
UEER-XREIS E II'I BUNDESCEEIET
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962

9 781

5a 497
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13 773

72,6
10,2
11 ,1
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5
2
I

31 817
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9 008
7 773

66 672

KASSEL
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4 855
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14 571
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34,4
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51 210 t7 084
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AUFTRAGSBESTAND DER SAUSTELLEN DAVON ENTFIELEN AUF BETRIEBE
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KREISFREIE STADT/LANDKREIS
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UA LD E C(-F RAN I( ENB E R G
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126 215

61 332
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la 784
3 958
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525

1 833

21 842
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1l 665
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59.4
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100s utiüE

U E R R A -I1E I S SI,I ER -(R E I S

ANGRENZENDE XREISE
UESR.KREtSE IT BUND€SGEBIET

suIIi!E

29 91E r0 540

6
7
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706
916

514 32?
,01 615
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38 E66
50 765

8
1
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?

2
64?

E2
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936
r66
297
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2 377

35 049
31 517
3 293
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BAD EN-IJUERTT Eii EERG
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SAARLAIID

z09
12 516
6 449
2 ?30

,9 395 7
151

39
7

34
8

17 69;
16 594
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676
17.2
969
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21

z
27

2 669
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69
73
59

21 9?6
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44 933 69 859 100

z09
20E
o4?
230
154
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835
o97

0,0
1,9
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o,1
o.9

85 ,4
4.5
2.2
2,4
1,9

s utfl! E

136 085

SUltliE
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SUI'IBE
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ANGR€N2ENDE KREISE
UEBR.KREISE IN BUNOESGEBIET

su!lfiE

-77 -

't E3E 793 634 602 1 ZA7 454 3 126 215 100

R II E I N L AN D -P f A L Z
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AH6RENZENDE I(REISE
UEBR.XREISE ]11 BUNDES6ERIET
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465
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?2 E22
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fE E45
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45 .3
6.5
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61 666
a 793
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E

20
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440

23 707

l0 61E

2 431

9 597

10 668

31 063
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27 716
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4E 1 55 100

70 815 100

22 256
10 673
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24 540
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UEERjKREISE IIt EUNDESGEBIET

s utli! E
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7 438
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I 666

41 731
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19 .0
22 .1
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ANGRENZENDE KßE ISE
UEBR.KREISE Iti BUNDESGEBIET

? !72

19 248
9 094
3 789
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E6 236
l6 846
5 072

67,3
28,8
1.0

BIR(ENFFLD
ANGRETIZENDE KREISE
UEAR.KREISE IB 9UNDESGEBIET

6 769

32 131

r 2 938 35 099
15 947
13 7a6

le 6E3 l9 3E9

?2 161 51.1
21.6
21.3

4
1

3

9

57

992
467
288

747

:,,

36 E04 10 213 ?E 028 64 832 1 00

30 1 68 100

1 9A2
381

3 ?24

9 238
12 729
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AUFTRA6SBESIAND DER BAUSTELLEN DAVON ENTFIELEN AUF BETRIEBE

NACH DER ART DER ZU ERRICHTENDEN BAUTEN

HOCHBAU U. TIEFEAU

PROZENT

IN
KREISFREIE STADT/LANOKREIS

LAND

T{EUIJIED

RH EI N-HU NS RU ECK -K RE I S

RHEIN-LAHN-KREI S

U ESTE Rt,JA LDK R EI S

STADT TRIER

B E qft K T ST E L-C I TT L t C H

8 ITSUR6-PRUEiI

DAI,IN

TRIER-SAAREUi6

STADT FRANKENTHAL

STAOT KAISERSLAUTERN

STADT LAt.IDAU ItI OER PTALZ

70 985

53 574

37 037

67 72?

64 108

19 124

79 193

24 616

11? 869

12 020

143 907

41 860

NEUU TED
ANGRENZENDE TREISE
UEBR.KREISE III BUI.IDESGEEIET

23 3?1
7 169

't9 361

,5
4
9

769
425
843

269
544
322

4
9

11 7
35
43

99
E9
16

13 588
1 354
9 674

24 616

2a 407
91 650
22 A12

142 E69

l0 5E9
11 773
28 6t3

43.1
16.5
40.1

SUIII{ E

sulllrE

suüt'!E

SUüI!E

SUIlH E

SUIiTIE

suflllE

S UIiIM E

suililE

SUtii!E
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49 E51

25 876

17 447

13 566

29 201 21 135 70 9E5 100

27 699 53 571 100

R H E I N-}I Uii S RU EG K -I( R E I S

ANGREI{2ENDE XREISE
UEBR.KRETSE III EUNDES6EBIET

5 360
1 466
4 802

11 6?8

t3 140
4 561

10 r9E

23 162
5 996

24 114

43 .2
11.2
45,6

10 023
1 637

14 216

R H E t N-L A HN -K RE I S

AI,ICRENZENDE XREISE
UEBR.XREISE I't BUI{DES6EBIET

4 015
6 900
6 532

1 542
1 ?42
4 114

5l
25
11

67 722

1?,6
2A.',|
29.3

100

35,6

7 398 19 589 37 037 100

B ES T E RT' ALOI(R EIS
AN6REt{ZENOE XREISE
UEBR.(REISE Ii{ SUNDESGEB IET

25 473
16 955
1 158

7E
95
z'l

17 918

?45

3
3

335
l6E
452

16
5
2

41 80E
22 3?3
5 591

61 .7
33,0
5.3

6
?

STADT TPIER
ANGREiIZEIIOE trREISE
UEBR-KRElsE ll,l BUNDESGEBIET

14 270

22 E8E

22 419

24 061

31 
.521

1t 164

'l 8 938

19 611

1 737

24 155

8 575

11 720

1E 435

25 063

32 467

43 116

10 159

1E E3E

22 445

64 10E 100

100

1 526

AERil(ASTEL-UITTLICH
AilGNENZENDE XREISE
UEBR.KREISE I!1 BUNDES6EBIET

9 799 E3,2
7,6
9,2

54
39
31

19 ,9
64.1
16,O

209
764

29 307
21 9s1
92 646

40
3
4

49 124

64 387

79 193

100

61.,0BITEUR6-PRUEIt
ANGRENZENDE XREISE
UEBR.KREISE III BUNDESGEB IET

DA UN
ATiGRENZENDE XRE ISE
UEBR.XREISE I'{ BUiIOESGEBIET

36 378

3 430 55 ,2
5,5

3q,f
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ANGRETIZEIiDE XRElSE
UEBR.KREISE It{ EUNDESGEB]ET

E r98
22 794
a 213

5 779 3 922

922
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97 861
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6E 656
14 599

103 664

100
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15,8
72 

"5

STADT KAISERSLAUTERN
At'IGREN2ENDE KRE ISE
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317
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AT{GREN ZEII DE

IN DER PFATZ
XRE I SE

I'{ AUilDESGEBIET 1 734
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ANGRENZENOE KREISE
UEBR.KREISE I' BUI{DES6EBIET
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34 5s4

134 421
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36 669

37 654
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40 743
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14 687
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24 515
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41 65t+

60 756s uüi4 E

24 38I STADT ZTEIBRUECX€N

34 619

?52

622

UEßR.KREISE III BUt{DESGEBIET

s uitlrl E

593

? 356

13 378

22 024

13 971

24 381

9 809
10 149
14 661

28.
29,
42,

,3
3
l

DONNERSEERGKRE IS
AN6RET.JZENDE I(REISE
UEER.KREISE Tü BUIIDESGEBIET

429

10 566

13 782

?2 701

4 801

10 49?

6 689

t8 E55

5 832

11 400

2 079

3 737

2 ??8

'11 949

8 060

23 349

t0 965
20 625

313

2a 655
?6 570
16 181

40.1
37.?
22.7

879

11 915

6 252

13 697

34 619 100

6 6?7
12 983
12 911

20.1
39.9
39.8

surlil E

GERIIERSHEIt.t
ANGRENZENDE I(REISE
UEBR.XREISE t{il BUNDESGEBIET

su ttl! E

KAI SERSLAUfE RiI
ANGRENZElIOE (REISE
UEBR.KREISE IiI BUTiDESGEAIET

-79 -

91
16
69

17
5

15

306
152
648

4

6

32 551 100

34.5

100

9 ?19 62.5

11 760 100

39 506 tl 406 3! 903 71 106 100

KAISERSLAUTERN 14 760

s uril !tE

7 357

I 473

I 2E6

1 674

1 863

6 ZEA



zu-
satvDtEN

HOCH- UND
TIEFBAU

ZU S AM I"I EN HOCHBAU
DARUNTER
I.'OHNUNG S-

BAU
TIEFBAU

1000 Dr't

ITIT SITZ IN
KREISFREIE STAOT/LAND(REIS

LAND

1000 Dtrt

KUSET

SUEDLICHE t,/E INSTRASSE

LUDUIGSHAFEN

TAINZ -9INGEN

PIRIIASEiIS

BO E9 LI NGEN

ESSLINGEN

GOEPPI{GEN

LUDI/IGSHAFEN
ATIGRENZENDE TREISE
UEBR.XREISE Ii BUNOESGEBIET

'l-trrE Et-l-E 3

1 04E

10 529

7 287
1l 019
12 OZ9

22 ,5
40,3
37,2

721
906
9a4

26 673
l1 844
24 471

35
36
31

34,7
!4.9
30 ,5

E 003 20 266 100

32 335 100

82 98E 103 579 100

6 982

A u I=-|. fr fl.; 5E ES -I-l=| l*.tD NC C f-{ L... tr.l[: E! Eft I]. Fl l-15 -f E L-t- E
Ii..l ErE.t{ l<REISFFiEIEN 9,Tf,ED-rEN UN[:r t-Flt{lf |<Rt=ISEI{ l=N[)E .JLJI{I L979

DAVON ENTFIELEN AUF BETRIEBE

NACH DER ART DER ZU ERRICHTENOEN BAUTEN

HOCHBAU U. TIEFBAU

Afl-

PROZENT

6 072 25 199 37 668 100

AUFTRAGSBESTAND DER BAUSTELLEN

IN
KREISFREIE STADT/LANDKREIS

LAND

37 668

20 266

32 335

103 579

36 36?

297 004

590 71 6

364 493

295 013

144 304

sut!l.rE

s ulili E

suililE

s utiü E

SUFiI E

suüt!€

sut4ä E

suttfi E

SUI!I]E

SUIqI'E

3 7tt9

7 129

r 706

I 179

49,3SUEOLICHE IJETNSTRA SSE
AtIGREtI2EilOE TREISE
UEBR.KREISE I'I BUiIDES6EBIET

KUSEL
ANGREI{ZENDE XREISE
UEBR.I(REISE !T 8Ut{DESGEBIET

12 467

4 729

:

12 262

4
5
3

a 110
9 5',!

I 01t

l4 365
8 363
2 471

5 ?60

49 .1
35 ,6
15 .3

9
7
3

0'l
11
53

E
3
5

89
95
a2

14
22
13

rAIilZ-B INGEN
ANGRENZEIIDE TRCISE
UEBR.XREIS€ Iä BUNO€S6ESIET

9 241
4 274
7 073

'r 0 9El

21 EOE

35.O
15.7

50,5
6.7

42.9

9
1

5

PIRIiASENS
ANGNENZEI{DE
UEER.KREISE

XREISE
III EUNOES6EBIET

11 361 6114 1E 345
2 435

1s 5E?

zo 592 11 611

t3 884 7 555

165

294 109 99 172

146 751

22 178 36 362 r00

l.r...rr.-*o.r r.r*
HAtiBURG
TIIEDERSACHSEN
FHETEiI
NOR D RH E I N-T E ST FAL E N

HESSEN
RH E I}ILAI{D-P IAL Z

B AD E }I -tJU ENTT Efl E E R G

BAYERN
S AA RLA ND

46
53

915
68

8
86

165
43E
299

414
271
873
1ZZ
197
459

25;
E75
846
1tE
731
072
096
053
672

0,0
o,o
O.1
o,?
3,0
5.3

ao.4
5.6
0,5
4.9

1

4
z2
67

931
60

4
25

8 06;
35 607

112 6?1
?1 570
6 170

34 799

2
4

68
t2r
846
12E

12
11?

165
6E8
174
816
602
00t
935
213
250
130

1 179 238 534 000 1 117 7E3 2 297 004 100

B ADEt{-UU ER TTEIIB ER G

STAOT STUTTGTRT STIOT STU'TTCART
ANGRENZ€ND€ KREISE
UEBR.KREISE IX BUNDESGERIET

243 37E
16 104

132 111

66 750
32 AO4

100 1 ,7

127 507
'17 0i.6
24 566

J?O EE5
63 154

156 677

135 651
135 913
22 51'

31 572
53 796
13 804

35 345
26 870
e 172

170 996
162 7E1
30 ?16

4?1 599 I9E 871 169 119 590 716 
'00

6Z
l0
26

46.9

a,4

,E
,7
.5

,8

BOE6LIN6EN
ANGRENZETiOE KREISE
UEtsR.(REISE IIt EUI,IDESGEEIET

70 387 361 493 100

ESSLINGEN
ANGRENZENDE XRE ISE
UEBR.l(REISE I{II EUNDESGEBIET

80 791
39 129
26 811

49 573
24 069
10 066

EO ?76
65 270
2 ?36

161 567
104 399
?9 047 9

81 70E 142 ?82 29s 013 100

GOEPPIN6EN
ANGRETIZETIDE I(REISE
UEBR-XREISE IM EUNDES6EBIET

73 662
7 768

17 063

26 978
J 956
5 740

37 160
2 679
5 972

LUDUIGSEURG
AN6RENZEflDE TREISE
UESR.XREISE II{ BUI{DESGEBIET

9A 493

76 732
43 020
t6 t32

49 642
16 957
11 656

421
419
0l r.

110
t0
23

144

16.

E

2
0

36 676 /,5 81 1 304 1 00

E7 89f 223 97A r00

46 508
30 221
11 161.

1?3 240
73 21?
27 496

55,O
32.7
12.3

LUDI'JIGSEURG 223 978

SU üNE

-80-

136 0E4 78 255

RHEINLAND.PFALZ ZUSAIII{EN



HOCH- UND
TIEFBAU

ZUSAI'll'1EN HOCHBAU
DARUNTER
t,üOHNUN6S.

BAU
TIEFBAU zu-

SAIiIITIEN

1000 Dt4

I'IIT SITZ IN
KREISFREIE STADT/LANDKREIS

LAN D

1 000 DM

AI-JFTRAf=5E.E5.TAND r{ACH LA.fE tr|EF{ E'.ATJS'.TELLE
IN oEN HREISFREIEN s]-AEDTEN LIND LANlfHRETSEi{ ENDE .JUNT 7.979

AUFTRAGSEESTAND DER BAUSTELLEN

-TAE.ET-LE 3

224 106

s utrilt E

78 431

SUNfiE

775 172

SU}IME

51 ?93

suit{E

117 637

SUPIiE

8J 462

SUiIFE

95 667

sutlüE

173 684 OSTALBKREIS

52 307

UEBR.KREISE IN EUNDESGEBIET

SUt{l'lE

STADT SADEN-8ADEN

UE8R.(NEISE Ii4 BUNDESGEEIET

SUIIIIE

140 051 STADT I(ARLSROHE
ANGRENZEt.iDE KRE ISE
UEBR.I(REISE III BUNDESGEBIET

s uillt E

300 838 KARLSRUHE
A'IGRENZENDE XREISE
UEBR.KRETSE IlI BUNDES6EBTET

surlfiE

to9 117 RASTATT
AI{GRENZENDE XREISE
UEBR.XREISE IH BUNDESGEBIET

s ui$lE

STADT HEIOELBERG
A}IGRENZETIDE (REISE
UEBR.KREISE IM BUNDES6EBICT

-81 -

DAVON ENTFIELEN AUF BETRIEBE

NACH DER ART DER ZU ERR]CHTENDEN EAUTEN

HOCHBAU U. TIEFSAU

Ail-

PROZENT

IN
KREISFREIE STADT/LANDKREIS

LAND

REüS-NURR-(REIS

STADT HEILBROiIN

IIEILBRONII

I{OHENLOHEKREIS

SCH}'AEBISCH-TIALL

MA IN-TAUEER-KREI S

HEIDENHEIITI

OSTALBKREIS

STADT BADEN-EADEtI

STADT I(ARLSRUHE

KARLSRUHE

RASTATT

STADT HEILBRONN
ANGREIIZEI{DE KREISE
UEBR.KREISE IIT BUTIDES6EBIET

115 512 55 7E0

24 422 8 lll

45 241 13 077

57 613 35 911

19 621

34 066

33 477 I 427

?21 106 100

t8 556 49.2

78 431 100

57 560 115 172 .100

69,5
29.1
10,4

63,2
18,4
1E .5

22 9E5
2 819

26 503

43 .9
5,4

5O .7

R EIII S.I'IU R R-KR E IS
ANGRETIZEiIDE XREISE
UEBR.I(REISE Tü BUT{OESGEBIET

68 75?.
27 238
19 522

40 955
8 594
6 231

135 599
65 134
23 373

66 A46
37 897
3 651

64
38
E3

,0E 594

11 1.34

33 192

HE t LBR ONti
AN6REI.{ZEI{DE KREISE
UEBR.KREISE IT BUNOESGEBIET

23 321
26 693
7 599

17 825
'13 213
1 E73

14 416
23 218
19 926

37 736
49 911
27 525

32,8
43.3
23,9

HOHENLOHETRE IS
AN6RENZENDE XREISE
UE8R.l(REISE lll AUIIDESGEBIET

11 765
1 473
6 383

6 577
866

1 216

19 095
9 257
3 320

30 860
10 730
9 703

60.2
20.9
18.9

S CHIIA EBI S CH.HALI
AN6REI{ZENDE IREISE
UEER.KREISE Ii! BUNDESGEBIET

1E 585
7 479
I 002

10 186
1 799
? 560

14 545

52 888
14 608
t6 073

71 4??
2? OEg
?4 076

6 0,8
I 8,8
20.5

8 659 31 672 51 293 t 00

83 569 117 637 100

rAIN-TAUEER-XREIS
AN6RENZENDE KREISE
UEBR.(REISE III BUNDES6EBIET

?4 345
5 191
3 9/+1

5 617
1 ?10
1 570

52 709
15 329
15 tt21

3
1

4

HEIDENHEITiI
ANGRENZEIIDE XREISE
UEBR.KREISE Il't BUt{0ESGEBIET

9 102

49 985

31 552

E3 462 100

69 819 73 ,O

49 069 95 667 100

127 7A1
19 86E
26 035

35 269

46 578 10 370

57 158
5 132
8 501

23 929
3 132
2 A92

70 32tt
14 436
17 535

73,6
11.1
15 ,0

71 391

63 615

73 416 40 339

29 953 102 295 173 681 100

22 748

45 E93

5 043

23 139

3 755

a 114

43 E7663 023

111 679

7 970

?8 369

52 307 100

140 051 100

52 677
6 379

70 995

44.8
4.6

50.?

166 019
33 811
12 455

30 981
20 577
5 965

56 084
I 567
I 795

33 57a
6 011

750

37 968
11 256
9 ZgE

203 986
75 095
21 754

67 .8
2s.o
7,2

81 193
t6 495
11 429

74 ,4
15,1
10 ,5

212 3'15 57 523 88 522 300 838 1oO

09
31
34

?5
7
2

18 216
7 069
1 494

I
9
6

35 674 109 117 t00

15 114
12 558
2E O71

3 082
12 244
26 643

33 360
19 627
29 565

10,4
23,8
35,8

STADT HEIDELEERG 82 552

s uürr! E 55 741 41 969 26 809 82 552 100



HOCH- UND
TIEFSAU

ZUSAITMEN HOCHBAU
DARUNTER
ICOHNUNGS-

BAU
TIEFEAU zu-

SAMTlEN

1000 Drl

IIIIT SITZ IN
KREISFREIE STADT/LANDKREIS

LAND

1000 0[1

-|-AE.ELLE 3
AuFTf,':ft.:-sP,ES-fAND NAet-{ l_A.=E E

IN EIEN }<F{EISFFTETEN S]-AED-TEN LIND LFIN

AUFTRAGSEESTAND DER BAUSTELLEN

Er-r
D I<l{-

tl.
E

E1-LE
]=NDE.JUNI L?79

OAVON ENTFIELEN AUF BETRIEBE

NACH DER ART DER ZU ERRICHTENDEN BAUTEN

HOCHBAU U. T'IEFBAU

PROZENT

112 229 13 609 97 116 209 346

aLlg-r
I --EN

IN
KREISFREIE STADT/LANDKREIS

LAND

STAOI 
'ANI'HEII|,

N EC K A R.O D E NI' A LD -I( R E I S

R H E I N .N € C K A R -KR E I S

STAOT PFORZHEIII

CALV

ENZKREIS

FREUDENSTADT

B R EI S G TU-HOC HS C HTI AR Z IJ ILD

EINüEND INGEN

ORTEiIAUKREIS

ROTT II EIL

209 346

SUNNE

69 848

s uxf{ E

267 002

suttf{E

74 151

s ult{ E

66 807

su!ll,l! E

73 zsz

s ufif{ E

71 735

s uflt'tE

165 867

sullnE

118 008

S U ltllil E

15 167

sunt'rE

185 935 0RTEtiAUKREIS

98 173

s ulltit E

RHEIN-NECI(AR-XR EIS
ANGREIIZENOE TREISE
UEBR.XREISE IN BUiIDESGEEIET

52 155

159 786

57 383 25 475

133 432 81 303

74 703 43 306

27 994 lo 356

82 658

32 412 20 6A6

9 720 37 493 69 84E 100

65 492 107 216 267 002 100

,'8 349 14 0',r4 58 2',r6 7E,5

34 233
2 601

659

56 787
4 176
E 585

36 879
13 766
16 162

72 699
25 542
19 767

129 320
10 592
46 023

69,6
5,7

24.8

STIDT NAiltlIiEII,I
ANGREI{ZENDE XRE ISE
UEBR.KREISE Til RU}IDESGEBIET

6E 9'l E

1? 454
30 857

10 717
6 642

16 250

69 456
13 372
14 ZE8

138 375
25 826
45 145

66 ,1
12.3
21.6

100

t{ EcxAR-00 Et{ytL0-rREIs
AI{GREI{ZENOE KREISE
UEBR.l(REISE II4 BUI'DESGEBIET

22 554
1 A76
7 925

6 801
1 590
1 329

81,3
6.4

12,3

55,2
zo,6
24,2

75 166
69 314
15 306

45 098't6 841
r 55J

53 583
49 25A
4 375

1ZA 750
114 571
t9 681

1A,2
44 ,4
7.4

ANGRENZENDE (REISE
UEB R.KREISE I14 BUfl DES6EBIET

44 ZOl

16 768 71 151 100

CALt'
ANGRENZENDE I(REISE
UEBf,.XREISE II{ BUNDESGEEIEI

20 075
4 386
6 628

11 070
3 873
3 599

16 805
9 380
9 53rt

EfilZKREIS
Arl€REtiZENDE XREISE
UEBR.KREISE II.' BUIIDESGEBTET

2 ?74
15 548
7 579

t1 368
1r 035
7 742

25.4
45,O
29.6

7
9
3

3't 089 1A 542 35 719 66 807 100

41 111 25 901 32 145 73 252 100

28 231 '17 619 46 s03 71 735 100

70 947
?6 671
68 216

z5
9Z
93

21
59
72

6
9
6

FREUDENSTADT
ANGRENZENDE KREISE
UEBR.KREISE Ii BUNDESGEBIET

16 801
4 859
6 571

9 993
3 579
4 047

11 117
16 62?
18 759

27 917
21 488
25 330

37,4
2A.A
33.9

STADT FREIBURG III BREI56AU
AI{GRENZEt.IDE KRE ISE
UE8R.KßEI SE III BUN DESGEBIET

20 e55
7 242

53 106

0
4
6

6

6

71
80
78

73
94
68

9A
17 1

5.l
42,A
16,1
41 .1

32 135 165 857 '.100

BREISGAU-HOC HSCH YARZYAI.D
IIIGREI{ZENDE KPETSE
UEER.KREISE III BUNDESGEBIET

16 173
,6 094
12 136

27 511
g', 925
5 870

26 225
9 147
7 631

61 .6
21.6
16.8

5? 99A 54,O
30 lEl 3o,9
14 791 15.1

98 173 100

EI{iIEi]DINGEN
ATIGRENZENOE KREISE
UEBR.XREISE III BUTIOES6EBIET

1? 097
9 901
I 000

8 188
1 730

458

t2 041
4 079
I 048

29 13A
1l 981
2 048

61.5
31 ,O
1.5

43 301 118 008 100

t7 168 45 167 't00

UEBP.XREISE III BUIIDES6EBIET

s utift E

52 714
4 279

25 665

?9 122
3 613
5 101

76 607
6 314

20 356

37 E36 103 277 185 935 100

ROTT9E IL
AN6REtI2EIIDE KREISE
UESR.KREISE IIt BUiIDESGEBIET

21 387
4 200
6 825

12 ?22
2 021
6 443

l1 612
26 18',1
7 970

65 763

S CH}iIRZ9A LD-BAA R-K REI S

ANGRENZENOE (REISE
UESR-KREISE Tü BUTIDESGEBTET

59 325
l3 1E9
12 9E3

30 629
10 862
10 421

11 0 141
21 342
16 096

71 ,6
14,5
1o .9

17
94
14

s0
8
3

62 1?5 147 619 100

SCHI'ARZU ALO.BAAR-KRE IS 147 619

S U I,III E

-42-

85 497 5" 112

STADT FREIBURG II'i BREISGAU



HOCH- UND
TIEFBAU

ZUSAMI'IEN HOCHBAU
DARUNTER
[JOHNUNGS-

BAU
TIEFBAU zu-

SAM!IEN

1000 Dft

MIT SITZ IN
KREISFREIE STADT/LANDKREIS

LAN D

1 000 D[1

-rffEEl_LE :=

AUF'TR A.]SE. [:5-TAND t.IACI-.I Lfa.;E, EEr,( l].A LJ5'rELL
IN r]Et.l l<li:EISFTTEIEF{ gjrTAEE}-FEN LrNc| Ltti{t}}<RI=ISEa\,! l=N

AUFTRAGSBESTAND DER SAUSTELLEN DAVON ENTFIELEN AU F SETRIEBE

E
DE .J LJl.{ I A???

NACH DER ART DER ZI,J ERRICHTENDEN BAUTEN

HOCHBAU U. TIEFBAU

Ail-

PROZENT

1N
KREISFREIE STADT/LANDKREIS

LAND

TUTTL ING EN

KONSTATIZ

LOERRACH

UAI-DSHUT

REUTLIN6EI{

TUEBINGEN

ZOLLERNALE(REIS

S TAD T UL!I

ALB-DONAU-KRE IS

BIBERA CH

BODEN SEEKREIS

70 240

SUl,ltiE

r. i
123 002 , rorstr:xz

'] AN6RFI{ZENDE KREISE
UEBR.(REISE III BUNOESGEBIET

SU itl'! E

125 699

sufit1 E

77 064

TUTTLINGET{
AIIGRENZENDE KREISE
UEER.XREISf II EUIIDESGEEIET

12 903
2 034
5 334

6 753
1 494
3 614

?8 765
4 19A

17 006

3E 073
2 698

13 't9r

lE 018
?6

7 829

15 079
?4 511
29 453

zo 277

53 962

26 992

11 861

25 873

38 921

49 969 100

69 043 123 002 100

E4 484
16 529
24 686

59.3
8,9

31,8

57 136
3 298

16 630

71.1
4.3

21 ,6

100

41 66E
6 ?32

22 340

70 240

5l r52
?7 206
42 641

LOERRA CH

ANGRENZEIIDE KREISE
UEBR.KREISE IIt BUNDESGEBTET

64
85
20

25 521
3 469
9 931

34 119
11 944
t3 065

50
4

11

43,2
22.1
34,7

67.2
13,1
19 ,6

69,a
10.7
19 .5

E 253
18 584
5 E61

2E
5
4

14
2
9

66 569

?t+ o7z

59 128 125 699 100

IJILDSHUT
NNGRENZEI.iDE KREISE
UEBN.KREISE IN BUilDESGEBIET

9 002 33 061.

2E 998 ,0 91E 48 066

7E E68 36 683

77 064

E8 6E7 167 554 100

sut{l.rE

167 551

S U}TI,1E

156 209

sulitl E

96 689

S UIIiI E

100 846

suilt4E

85 076 ALB-DONAU-KREIS

76 576

SUI!I!E

l0z 851

sullllE

139 885 RAVENSEUR6

TUEBINGEN
ANGRENZ€NDE KRETSE
UFEF.KREISE III BUNDESGEBIET

64 5E6
18 897
20 0?6

'13 119
9 740
5 379

REUTLINGEN
ANGRENZEilOE TREISE
UEBR.(REISE IiI BUNDES6EEIET

57 890
I 363

1? 615

27 228
2 97?
6 478

1?2 111
17 758
27 38s

73,'l
10 .6
'16.3

64 521
9 397

14 769

72 839
37 481
25 689

53.5
27.5
19 ,O

100

ZOLLERNALBXREIS
AI.IGRENZEIIDE (REISE
UESR.KREISE Iit BUNDESGEBIET

105 509

38 596
4 448

14 693

57 737

16
7
2

13 263
1 804
5 350

?o 117

2E 568 32 69A 136 209

STAOT ULIt
Ail6RENZENDE X,REISE
UEBR.XREISE IT SIJI'IDESGEBIET

41 363
9 046

23 8L1

10 669
6 182

18 438

3A 95? 96 689 100

74 250 35 289 ?6 599 100 846 r00

2Z 220
27 211
8 654

38 9tE
34 825
11 333

E5 076

61 806
4 E36
9 931

76 576

78 816
12 716
11 269

63 042
49 603
27 240

67 490
10 335
18 864

55 590
11 933
33 323

55 ,1
11.8
33.O

45.7
40 .9
13.3

100

95
87
70

29
86

4E

98
14
80

I 071
z 993

9E6UEBR.KREISE IItI BUt{DESGEBTET

SUtltlE 12 0s2 56 085

EIBERACH
ATIGREI,IZENDE l<REISE
UEBR.i(REIS E III BUIIOES GEBIET

?8 079
3 705
7 388

070
625
250

8
I
?

33 726
1 132
? 516

80.7
6.3

13 ,O

100

BODETISEEKNEIS
ANGRENZE}IDE XREISE
UESR.KREISE Iä EUNDESGEBIET

47 158
5 624
6 213

21 351
I 534
3 11?

31 678
7 122
5 026

76,7
12.1
11,O

39 172 tl 945 37 404

59 025 ?7 997 13 826 102 851 100

UEBR.KREISE I!4 BUNDESGEBIET

s ut! fi,! E

50 620
19 374
19 521

19 153
5 053

r0 382

12 4?1
30 226
7 717

50 164 139 885

RAVENSBURG

-83-

89 515 3.i 5E8

45 ,1
35 ,5
19 .5

100



HOCH- UND
TIEFBAU

ZU S AI'1ME N HOCHBAU
DARUNTER
t.,OHNUNG S-

BAU
TIEFBAU zu-

SAMIVIEN

1000 Dt'l

MIT SITZ IN
KREISFREIE STADT/LANDKREIS

LAN D

1000 Dr'l

S IGITA R INGEIT

BAD E!I-UUERTTEIIBERG ZUSAI'II.IEN

IN
KREISFREIE STADT/LANOKREIS

LAND

BAYERN

STAOT INGOLSTADT

TtqF.ET-LE =
Fl l-J I= T f{ (ä.: Ei E. [= 

=; 
-I- A N D t,! Fr c] [.-t L A rä E tr, E f1: E, tr| u S -f E !- L E

KRI=I<JFF{EIEN ETlaED-TEN LTNrj| Ltr}F.Tl:)l<li:EISEF.. LINDE .JI.JI.TI 1.,?7?IN DEN

AUFTRAGSBESTAND DER BAUSTELLEN DAVON ENTFIELEN AUF BETRIEBE

NACH DER ART DER ZU ERRICHTENDEN BAUTEN

HOCHEAU U. TIEFBAU

PROZENT

91 455

6 231 877

113 rl3

1 527 969

22 569

17 020

79 159

57 563

suiltE

s ul$l E

s ul'il! E

suiil.r E

S Ul,llil E

s ut4ft E

SUIIIIE

su14ßE

SI6iIARINGEN
AI.IGREI{ZEIIDE RRE ISE
UEBR.KREISE III BUI{OESGEBIET

52 378
4 913
5 341

38 613
944

1 715

'r6 519
E 314
5 989

68 896
13 22A
9 351

75.3
14.5
10,2

S CH LE SY I6-H O LS IEI I{
HAII B UR G

NIEDERSACHSEN
NORDRHEIN-IEST FILETI
HESSEN
RHEINLAND-PFALZ
SAO EN-I'U E R TT EI BE RG

EAYE RN

SAA R LItI D

2
1?

3
11
40

1't1
3 377

E6
31

I 09.
784
979
572
310
484
602
512
605

2

I
30
94

(93
26
29

,o:
899
622
253
E06
189
055
400

1

8
15

7
17

z 430
67

5

6t
6E3
355
428
120
6'.14
941
391
313

2
14
1Z
7?
47

129
808
r53
J6

172
467
334
000
451
098
535
904
916

o,o
o,?
o,2
o.4
o.8
2.t

93,2
2,5
o.6

62 632 41 272 28 A?? 91 455 100

3 677 975 1 67E 335 2 553 910 6 231 677 100

69 334 l2 080 43 800 113 133

STADT IN6OLSTADT
AI{GREI{ZENOE XRE ISE
UEBR.KREISE I}I BUNOESGEBIET

14 809
6 702

1? 823

3 363
6 311
? tt06

E 475
3 59E

31 727

23 284
10 299
79 s50

"o,69.1
7O.3

100

53.7
1.6

*1,7

STADT iIUENCHEII

STAOT ROSENHEII4

ALTOETTIN6

BERCHTESGADENER LAIID

9AD TOELZ-gOLFRATSHAUSEiI

STAOT ROSENHEIII
ANGRENZ€NDE (REISE
UEBR,KREISE III BUTIDESGEBIET

15 730

STADT iIUE!.ICHEI{
ANGRENZENOE I(REISE
UEBR.XREISE TIi BUNDESGEBIET

855 tl4
20 7r8

168 573

279 521
1r 7E0

17-6 092

1 044 425 419 395

4 648

15
9

58

1 270 158
30 366

227 445

43.1
2.O

14,9

483 548

1 996

1 527 969 100

17 ?21

4 z4
48
76

0
6
8

ALTOETTITIG
ANGREI{ZENDE XRE ISE
UEBR.KREISE II1 EUHDES6EBIET

1e

18

31

59

65

18

22

451

690

789

,"=
959

920

:

39.4

29

15

17

636

936

334

7 512

tt 048

3 117

1 835

14 555

z8 012

15 231

10 500

rl 501

11 947

35 169

20 525
3 016

23 179

43,?
6,4

49 ,9

78.5

22 569 100

17 020 100

70 482 E8.7

79 459 100

57 563 ',loo

34,2
37.?
28.6

BERCHTESCADENER LAND
ANGRENZEI{DE KREISE
UEBR-XREISE III BUNDESGEBIET

BAD TOELZ-}IO LFRATS HAUS EI.I

ANGREI,IZENDE KREISE
UEER.KREI SE T'{ EUNDESGEE IET

30 907
2 611

24 01?

4 921
7 650
3 658

4 480
5 7?4
2 103

DACHIU
INCRENZENDE XfiEISE
UESR.KREISE III BUNDESGEEIET

541
964
098

559
o?1
445

9
I
8

6
3
4

't 4 607

DA CHA U 42 307

s ul4n E

-44-

26 07a 16 229 42 307 100



HOCH- UND
TIEFBAU

ZU SAI'IMEN HOCHBAU
DARUNTER
I,IOHNUNGS-

BAU
TIEFBAU zü-

SAFl!IEN

1000 Dt'l

I'1IT SITZ IN
KREISFREIE STAOT/LANDKREIS

LAN D

1 000 Dil

-r'AEl.E1_t_E 5
AuF-f F{ßtr.:-re'I=5-I. faND h.lrlCl--l L-r=t.;E EtEFr l?.(qLl5TEl-LE

IN DEN l(laEISFREIEF.! 5i-rrlEf)-|.EN LtNI:r l-Fli{EI<Rl=ISEN l=NL)[= .Jul..lI A?79

AUFTRAGSEESTAND DER BAUSTELLEN DAVON ENTFIELEN AI,JF BETRIEBE

NACH DER ART DER ZU ERRICHTENDEN BAUTEN

IN
KREISFREIE STADT,/LANOKREIS

LAND

HOCHBAU U. TIEFBAU

PROZENT

EB ER SB ERG

EI CH STAETT

ERDING

FREIS trNG

FUERSTEXFELDBRUCK

G AiII I S CH-PA RTETIK I R CH E N

LANDSEERG AIi LECH

iIIESEACH

iIUEHLDO RF AI'I INN

IiUENCHEN

NEUSURG-S CHROBENHAUSEN

FREISII{G
ANGREIIZEI{DE KREISE
UEBR.KREISE III BUNDES6EBIET

12 056
1 651

21 072

55 985

65 104
ii

S UiI!1 E

EB€RSEERG
ANGRENZENOE KREISE
UEER.KREISE I?I OUNDESGEBIET

18 655
7 756

13 237

10 534
4 854

10 983

1 202
5 170
9 965

35.5
23,1
41.4

100

31 .6
25,7
12.7

19 857
12 926
23 202

55 985

25 435
5 376

13 L58

74 269

EICHSTAETT
ANGRENZENDE (REISE
UEBR.(REISE Ii BUNDESGEBTET

ERDING
AII6RENZENDE KRETSE
UEBR.KREISE IN BUNDESCEBTET

1Z 975
4 634

1? 404

?81
546
456

4 148
266
555

12 434
't 4 689
21 198

24 215
18 235
2?. 651

39 648 26 171 16 337

I 969 4E 321 65 104

11
3
1

37.2
z8.o
31.8

,00li ,rrr. 16 783

46 815

s uiü'r E

74 269

sufit,E

61 r 80

SUHII E

65 874

suilüE

83 214

SUf{IIE

49 168

SUiII' E

42 564

su üt'l€

365 542 flUENCHEti

31 858

S UiII' E

30 013 18 649

715
276
658

1 E46
7 392
7 594

't6 E32

11 821
12 026
't9 998

46 845 100

FUERSTENFELDBRUCK
ANGRENZENDE I(RETSE
UEBR.KREISE IiI BUNDESGEBIET

6 706
?2 371
5 721

6 416
20 728
3 145

7 759
38 329
15 092

12 ,?
62,6
24,7

34 782 15 929 39 48?

34 798 30 291 26 184

587
107
235

13 379
3 722

22 386

16 760

39 926

6 713

30
9
3

65 874

34.2
7,2

s8.5

100

61 .5

100

GARIl IS CII-PAR TEN K IR CHEIT
ANGRENZENDE I(REISE
UEBR.KREISE IT] EUiIDESGEBIET 21 423

37 983

4 828

't 8 6E7

19 111

27 892

6t 180 100

40 514

LANDSEERG I}1 LECH
ANCRENZENDE KREISE
UEER.KREIS€ III BUNDESGEBIET ?4 191

43 290

10 931

5 548

20 935

7 200

35 634
6 629

40 951

42,8
E.0

19,2

83 211 100

t'ltEsBtcH
ANGRENZENDE l(REISE
UEBR.I(REISE IF BUI.IOESGEBIET

17 676
9 593

21 499

36,O
19.5
44,5

NUEHLOOR F Ai! ITIII
A IIGREIIZ EtI O E K R€ IS E

UEBR.XREISE III SUNDESGEBIET

572
629
864

20 564
2 607
3 433

3 164
4 860
7 936

15 960

23 728
7 167

11 369

55 .7
17 ,5
26.7

zo 067 10 009 29 101 49 16A 100

26 601 16 065 12 564 100

300 379 192 763 65 164 365 512

16 333 5 185 l1 858 100

12
1
1

UEBR.I(REISE Ili BUNDES6EBIET

suür"!E

108 492
142 997
48 890

78 426
E3 701
30 636

26 81?
23 2-10
15 142

135 303
166 208
64 0tr

37 r0
45,5
1?.5

100

NEUgURG-SCHROSENHAUSEN
ANGRETIZENDE XREISE
UEBR,I(REISE Il'l BUNDESGEBIET

12 623
76?

2 948

I 945
44

156

4 360
3 457
7 708

15 525

53.3
13,?
33.1

16
I

10

81
19
55

PFAFFENHOFEN TN OER ILI,I
II{6RENZENDE KREISE
UEBR-KREISE II4 EUHDESGEBIET

6 A26
1 84E
2 332

3 014
12?
671

11 027
E 638

19 128

17 853
,0 486
?1 ?60

35.6
20.9
43,1

50 099

SUi!}1E

-85-

t1 006 3 810 39 093 50 099 100

PFAFFENHOFEI{ AN DER ILI(



HOCHBAU
DARUNTER
I,ilOHNUNGS-

BAU
TIEFBAU zu-

SAtll'1EN

HOCH- UND
TIEFBAU

ZUSAT4MEN

1000 Dr't1 000 DM

IlIT SITZ IN
KREISFREIE STADT/LANDKREIS

LAN D

r-HE El_t-E =
ALJF-f Rt=r.=5P.E5-|- (f ND I'lAeH L..F).:E trrEf{ t]'(luS-f ELLE

IN EIEN I<IAEIfJFFTEIEN -:TAEE)TEN LINIf LA}TIfKl;:I=I5EI"{ ENDE.JLJI.Itr 7.?79

AIJFTRAGSBESTAND DER EAUSTELLEN DAVON ENTFIELEN AUF BETRIEBE

NACH DER ART DER ZU ERRICHTENDEN BAUTEN

HOCHBAU U. TIE FBAUIN
KREISFREIE STADT/LANDKREIS

LAND

ROSET{HEIt{

STARNEERG

TRÄUtiSTEII,I

H E ILH EI i't-S CHO NG AU

STADT LANDSHUT

STADI PASSAU

STAD] STRAUBITIS

DEGGENDORF

FR E YU NC-G FA F f I,IAU

XELHEII'I

LANDSHUT

101 383

96 345

58 961

55 293

29 661

58 E95

60 401

75 251

64 926

76 ?50

7E 643

R0 s Eil 8EI il
ANGREI'IZENDE XREISE
UEBR.t(REISE IlI BUI{OESGEBIET

34 361
5 036
6 182

20 890
1 472
2 46E

15 200
11 199
29 402

49 563
16 235
35 585

48.9
16.O
35 ,1

TEIL
PROZENT

9.2
54.4

37 .2

100

SUt(iiE

STARNBERG
AITGRENZETIDE KREISE
UEBR.KREISE III BUNDESGEEIET

S Ull/, €

s uitiE

SUT!IE

STADT LAiIDSHUT
ANGRENZENDE KREISE
UEBR.I(REISE II't BUt{DESGEBIET

suüfilE

S Ufi'I E

S Ul'lfv' E

SU H!I E

45 582 21 E30

39 467 21 401

3E 658 18 3E5

40 473 2? 322

55 801 101 183 100

?4 463
13 203
58 679

zo 9?5
4 439

30 939

A ti43
4 Z7?
3 218

3 4E8
a 766

27 741

25 ,4
13,7
60.9

10056 353 25 938 39 995 96 345

TRAUISTE IN
A'JGREI{ZEIIDE KREISE
UEBR.XREISE III BUI{DESGEBIET

9
0
9

7 536
4 350
7 607

27 525
14 598
16 838

46,7
24,E
?8.6

710
8S7
804

12
3
1

987
249
?31

19 493 58 961 100

tJ E I LH E II' -S CH OI{G AU
ANGRENZEI{DE (REISE
UEBR.XREISE IlI BUNDESGEB IET

17 lr8
4 161

17 379

10 'r 70
3 374
4 811

3 029
920

1? 684

zo 147
5 083

30 063

36.1

5 548

2t 891

1E 479

3 793

10 952

5 576

7 769

5 43E
1r 099
11 12 t+

1E,3
44 ?2
37 

"5

16 633 55 293 100

29 661 100

1A 421 58 895 1 00

16 024
250

2 147

34 501
6 981

't7 410

58,6
11,9
29,6

STIDT PASS'U
AI{6RENZEilD€ TFEIS€
UEBß.XREI SE II{ BUt{DES GEBIET

6 731
15 265

9 458
4 690

13 174

STADT STRAUBII(G
AN6RENZENDE KREISE
UE8R.XßE ISE IH SUilDESGEE IET 12 496

27 392

9 666

lE 599

9 991

33 011

2? 487

60 403

DEGGENDORF
ANGRENZENDE XREISE
UEER.KREISE II.I 8UT{DESGEBIET

14 s32
1 706

12 653

8 21?
575

't 197

3e 163
4 984

l2 100

23 831
3 28?

19 147

5t ,4
27.2
1A,5

269
239
14 1

50,7
6.6

4? ,7

F REY UII G- GR A F EtI A U

ANGRENZENDE XRE ISE
UEBR.KREISE tII BUNDESGEBIET

4 263

5 887

4 828

7 104

49 467

12 575

62 623

?51

3E9

926

514

750

KELTEIIT
I N€RENZEND E XRE ISE
UEER.KREISE II{ 8U]IOES6EBIET

28

12

l5

E

11

691

:."

059

939

:

126

10 014

11 365

46 560

33 312

100

69,9

100

67 .1

100

75

15

64

51

76

SUiIM E

SUl,llr. E

LAtlDSHUT
ANGRENZENDE KREISE
UEBN.KREI SE IIII BUIIOESGEB IET

S UHt{E

9 732
14 420
23 511

47 663

28 827
22 113
27 903

36,6
28,0
35,t,

19 096
7 694
4 392

631
663

68

6
4

31 '.t3? 78 84f r 00

PASSAU
AT.IGRENZENDE KREISE
UEBR.(REISE I?I 8U'{DESGEE IET

11 669
11 908
10 180

19 484
3 345
3 073

?1 651
l5 E30
21 322

PASSAU 1l't 803

s ut{t1E

-86-

66 757 25 902 65 048 ,t31 801 100



HOCH. UND
TIEFSAU

zU SAFII'1EN HOCHBAU
DARUNTER
l,,OHNUNGS-

BAU
TIEFBAU

SAI'it4EN

1 000 DM

MIT SITZ IN
KREISFREIE STADT/LANDKREIS

LAN D

1 000 Dfl

IN lfEN

.TAE.EI-LE 3
(] r-{
N

AtJ F:TR trI.:5E. ES -r.(f ND
I<F{E I SFFTE I EN'JTAEE)

AUFTRAGSBESTANO DER BAUSTELLEN

NA
TE

LFl
tJND

,;E DET.( E.ALJSTEI_LE
l-FIi{D Kl-il= I SEt.{ EN[-JE 'J l-J1{ r L?7?

IN
(REISFREIE STADT,/LANDKREIS

LAND

DÄVON EN]FIELEN AUF BETRIEBE

NACH DER ART DER ZU ERRICHTENDEN BAUTEN

IiOCHBAU U. TIEFBAU

TEIL
PROZENT

12 982REGEN

ROTTAL-ItIN

STRAUBTNG-BOGEtI

D I N GO L F I NG -LA IID AU

STADT A}lBERG

STAD] REGET{S8URG

STADT UEIDEN I.D. OBERPFTLZ

AT18 ER G.S UL ZB ACH

CHAIi

NEUI,iIARKT I.D. OBERPFALZ

t{EUSTADT A.D. I'ALDtTAAB

ROTTAL-INN
AI{GRENZEND E XREISE
UEBR.KREISE II.,! BUiIOESG€BIET

11 '.169

to,ott

22 851

RE6EI{
ANGREI.IZENDE KREISE
UEBR.KREISE Ii BUNDESGEBIET

UEER.KREISE I}1 BUNDESGEEIET

sui$1E

STADT AilBERG
ANGRENZENDE KREISE
UEBR.XREISE IIt 8UI{DES6EBIET

zE 652

:

43 480

5 717

41 631
6 0z?
9 994

72,2
10.4
17.3

s Utlf,! E

suäüE

s? 578

s utl!iE

8?053 DINGOLFING-LANDAU

53 353 l

I

I

57 650

16 051

118 579

29 601

45 655

59 983

52 091

12 567

17 A7A

50 925

2 !23

2 940

E 463

2 855

5 133

6 957

9 254 30 504

57 650 100

53 353 100

118 579 100

26 172
17 909
9 ?72

49 ,1
33.6
17 .4

STRAUBING-BOGEN
ANGRENZEIIDE (REISE
UEBR.XNEISE III BUtiD ESGEEIET

11 955
3 295
2 6?8

3 416
1 130

17

10 688
I 434

15 57E

22 642
11 7?9
'18 ZO7

? 128

16 051

46.3

t00

52 082
16 736
49 761

43.9
11 .1
42,0

13 ,1
22.3
34.6

23 631
1 995

25 299

r 856
514

I 135

325
7 096

23 707

23 956
9 090

/.9 0 07

?9.2
11 ,1
59 ,7

4 563 34 700 52 578 100

5 505 31 128 82 053 100

SIAOT REGENSEURG
ANGRENZENDE KREISE
UEER.KREISE III BUNOESGEBIET

sutlt!E

s ut{äE

s utili! E

suüü E

sut4r'rE

suliLE

4 121

10 792

?5 781

307

260

299

064

193

3

5

26

58

5STADT !'EIOEN I- D. OBERPFALZ
ANGRENZFNOE NRETSE
UEBR.I(REISE III BUNDESGEBIET

60 516

13 992

:

23 249

19 067

2 266 19 1E5 64 .E

A !IBE RG-S UL ZB A CH

AiIGREN2ENDE KREISE
UEBR.I(REISE I14 BUNDESGEBIET

6 148
2 819
7 231

3 703
1 261
1 135

I 705
14 413
't0 310

10 652
17 261
17 542

23.8
37.8
38,4

5 819 6 350 29 607 100

6 299 29 158 45 655 100

5 127

6 592 40 74E 100

cHttl
ANGRET{ZENDE XREISE
UESR.KREISE II'I BUNDESGEE IET

29 AE7 15 514
4 110

10 059

75,9
7.4

15,8

16 198

15 627

19 235

11 817

16 744

65 .7
8,2

26 .1

100

25.6
35,0
t+1.4

NEUfiARKT I.D- OBERPFALZ
AI{GRENZENDE KREISE
UEER.KREISE IiI BUNDESGEBIET

6 EE6
2 348
5 583

3 447
1 116

599

27 344
1 923
E 007

59 983

34 250
4 271

13 590

52 091

Ail6NENZENDE XREISE
UEER.XREISE II.I BUNOESGEEIET

7 015
5 306
4 121

3 1E6
816

1 966

3 120
12 313
't 0 39,

10 135
17 618
14 81t+

23.8
41 .4
34.8

100

5 462 37 274

5 988 25 824 42 557suit'r E

R EG E'.I SB UR G

ANGRENZENDE KREISE
UEBR.KREISE IIt SUNDESGEBIET

936
464
6tt9

11 817
8 307

10 4?1

13 917
21 816
5l 107

25 763
33 124
41 5?9

7
6
3

18 049 69 870 100 466 100

REGENSBURG 1C0 466

s uiltil E

-87-

30 595



HOCH- UNO
TIEFBAU

ZUSAM[IEN HOCHBAU
DARUNTER
U'OHNUNGS-

BAU SAMMFN

TIE FEAU

1000 Dt'l

MIT SITZ IN
KREISFREIE STADT/LANDKREIS

LAND

1000 Dr'r

TFE"EI-LE =
A U F -T R A.: SE'. E 5'T'ä N El T.I A E F.{ L. E';E E E T-T P. A LI 5 -I-E I-L E

IN fJEN ]<F:EI--FFtEIEI'.! gt-fFrED-rEN L?Nrjr t-Ai{lf l<l+l=I5EN l=N[:)E .Jul{I L97?

AUFTRAGSBESTANO DER BAUSTELLEN DAVON ENTFIELEN AUF BETRIEEE

NACH DER ART DER ZIJ ERRICHTENDEN BAUTEN

IN
KREISFREIE STADT/LANDKREIS

LAND

HOCHBAU U. TIEFBAIJ

PROZENT

SCH!ANDORF

TIRSCH ENREUT.H

STAD] 3AI,I8ER6

STADT BAYREUTH

STAOI COBURG

STAOT HO F

BAüBERG

BAYKEUTIT

CO BU RG

FORCHHEITl

t{0F

KROII A C H

5r 916

S UiII'J E

34 344

s ufil't E

6? 470

suttlü E

51 059

suri, E

?5 263

sufltiE

suilt{ E

51 633

S UHiN E

19 521

SUNTE

36 005

SUfitI E

36 425

s ut!i! E

65 699 HoF

SCHIIANDORF
AI'IGRENZENDE KRETSE
UEBR .KREIS E TTt BUNO ESG E8 IET

15 5E3
522

2 015

7 375
321

1 206

17 8E5
3 032

12 879

53 468
1 554

14 894

64.5
6.8

28 .7

35 992
2 902
9 22'

STADT EAIiBERG
ANßRENZENDE KREISE
UE8R.(RE'SE I14 BUTIDES6EETET

29 314 E 620 E 352 37 666
5 8r5

18 589

6O.7
j.4

29 ,9

TIRSCH'ENREUTH
ANGRENZEITOE (REISE
UEBR-l(REISE Ii BUNDESGEBIET

4 611
136
291

10 962
3 727
z 740

11 196
1 715
4 574

64,5
15,9
19.5

1E 120 8 902 33 796 51 916 ,00

22 158
5 472
6 ?11

16 829 5 040 17 515 34 311 100

62 070 1 00

22 767 51 059 100

17 E20 6 4ZO 7 411 25 263 100

48 119 - STADI HOF
At/GRENZENDE (REISE
UEBR.I(REISE IF! BT'NDESGEBIET

STADT BTYREUTII
ANGRINZETIOE TRETSE
UEBR.KREISE Iii BUI{DESGEEIET

46 858

20 
.99 

6

l6 919

t3 790
2 755
5 593

t6 039

10 152

15 213

9 298

14 140

30 294
647

20 07E

59,3
1,3

39,t

STADT COBURG
AI{GREI,IZEilDE XREISE
UEBR.KREISE IlI BUIIDESGEBIET

t0 5E3
2 434
4 801

3 310
1 165
1 945

1 399
80

2 962

11 9A2
2 516
7 765

59,3
10,0
30.7

5 120
t 984
4 755

22 201
116

3 633

?5 980

2.941

74.E
6,0

19 ,2

coBuR6
ANGRENZENDE KREISE
UE9R.(REISE IIi BUHDESGEBIET

BAHAERG
ANGRENZENDE KREISE
UESR.KREISE IM AUilOESGEBIET

22 138

1 o. o3E

21 747

699
9E1
246

11 859

a 412

13 547

12 978

PAYREUTH

^t{GREI,IZENDE 
XREISE

UEBR.(REISE I[ BUIDESGESIET

11 712
5 E36
5 028

6 074
I 580
2 432

19f

2? 606 10 086 26 914 49 521 100

48 119 't00

25.1

26 894 51 633 100

18 081 100

11 ,5
4? ,a
25 ,7

2 E19
r1 590
3 672

25.O
46.?
28,7

623

705

3
5
7

517
570
918

005

15
21
12

9
17
10

3E

8E0
358
676

6
5
7

867
792
871

620
492

rl 53019 926

FO RCHHEI14
AI{GRENZENDE XREISE
UFBF-KREISE IT BUilDESGESTET E 5EO

1e 676

7 125

15 447

14 452

17 751

964
430
0ll

27,1
914

63,2

36 425 100

UEBR.KREISE

S UüIT E

026

35 040 19 
'f8

33 000
1a 256
14 143

602
703
747

16 266
6 117

10 615

52 ,2
17.5
30,3

I(REISE
If.I BUNDESGEEI€T

t9 983
4 645

1A 412

13 016
13 611
4 032

11
1

6

50.2
27 ,E
2?,O

30 661 65 699 100

34 998 KRONACH
ANIiRENZEI{DE KRE ISE
UEBR.XREISE ltt BUTIDESGEE IET

12 664
4',14

4 874

4 551
40

2 927

sutiitE

-88-

17 952 7 51E 1? 046 34 998 
'00

3
3
l



HOCH- UNO
TIEIBAU

ZUSA14I,lEN HOCHBAU
DARUNTER
I,JOHNUNGS-

BAU
zu-

SAflMEN

TIEFBAU

1 000 DH

IIIT SITZ IN
KREISFREIE STADT/LANDKREIS

LANO

1000 Dt'r

-TAE.ET-LE 3
AUF-rRF!.;SEEE;TANtr, NACI-{ Lra.;l= DEf{ EALrs,-|-ELLE

IN DEN I<RETSFFTEIEN giT'tr{EE)TEN I.-.!N[] 1-Ai\TDl<l-iEISEi{ ENr)E.JTJNI T97?

AUFTRAGSEESTANO DER BAUSTELLEN DAVON ENTFIELEN AUF BETRIEBE

NACH DER ART DER ZU ERRICHTENDEN BAUTEN

IN
KREISFREIE STADT/LANDKREIS

LAND

HOCHBAU U. TIEFBAU

AN-

PROZENT

KULI,!BACH

LICHTETIFELS

UUilSIEDEL II.,I FTCHTELGEBIRGE

STADT ANSEACH

STADT ERLANGET{

STADT FUERTH

STADT t{UERtIBER6

STAOT SCHIJABACH

AI,ISBACH

E R LA N GEN-HOE CHS TA OT

FUER TH

62 ZO?

SUNNE

30 E4l

SUiNE

57 395

su r,til E

48 256 STADI ANSBACH

43 286

SUFüE

11 022

SUIiIiE

303 340

s uilt( E

't 6 905

suiiltlE

63 6t6 ANSEICH

8/r 059

61 117

I(ULIIBACH
ANGRENZENDE I(REISE
UEBR.I(REISE IiI BUIIDESGEBTET

17 838 3 477 16 ?47

13 645 7 397 17 199

37 695 18 294 19 701

35 501 7 785

11 353

199 5A4

11 105 8 861 5 801

33 44A 11 726 50 166

34
5

24

62 202

17 545

30 643

55 .6
5,1

39 .1

100

E3
91
2E

L I CH TEII FE LS
ANGRENZEIIDE XREISE
UEBR.KREISE I14 BUNDESGEBIET

35 269

9 659

7 793

5 011

?6 9!4

7 8A7

I{UNSIEDEL IIiI FICIITELGEBIR6E
ANGRETI2ETIDE KREISE
UEBR.XREISE IlI BUNOESGEEIET

21 462
10 488
5 745

't ? 361
3 Z7r
2 660

4 605
13 890
1 206

26 067
24 37E
6 950

15 .4
42,5
12.1

10057 395

21 140
8 987

13 159

13 286

56.9

r00

48,8
20.8
30.4

100

UEER.KREISE III BUTIDESGEBIET

suttüE

30 096

12 316

29 040

33 000

3 129

5 941

33 423

48 256

69,3

100

STAOT €RLANGEN
AII6PENZEI{DE KRE'SE
UEER.KREISE I!! BU!IDESGEE IET

16 428
6 325

10 748

4 713
661

2 411

03
45
50

I
0
4

20 598

STADT FUERTH
AIIGREIiZEI'IDE I(RE ISE
UEBR -(REISE I}I EUTIDESGEBIET 6 2126 019

18 s26

11 410

24 497

21 428

13 022

49.8

100

STADT NUERNEERG
ANGREIT2EI{DE (REISE
UEBR.KREISE II,I BUNDESGEBIET

101 785
27 954
69 E45

34 716
26 093
25 036

62 035
2 f58

39 359

161 E21
30 313

109 206

54 ,O
1 0,0
36,O

33.6
39,1+
27 ,O

E5 845 103 752 301 340 100

STADT SCHI{ABACH
ANGRENZENDE KREISE
IJEBR.KREIS E IiI BUI{DESGEBI ET

3 480
5 ?4s
2 380

3 075
4 907

879

2 198
1 4',t1
2 189

5 678
6 658
I 569

16 905

65 397
6 110

11 779

83 616

?1 ,O
51 .1
27 ,9

t0,
64.
25.

28
504
21 6

?4 013
1 931
4 504

I 43E
2 4ZO

868

11 SAtl
I 508
7 274UEBR.KRFISE I}I BUTIDESGEBIET

SUI'lHE

S UfiiI E

sutltlE

100

',00

7E.?
7.7

14.1

ERLA NGET{-HOE CHS TAD T
ATIGRENZENOE RREISE
UESR.TREISE I}: BUNDES6EEIET

14 003
26 869
15 919

13 519
14 565
12 779

3 615
16 067
7 557

1? 647
42 936
23 476

17 7a2
112 912
43 E08

FUERTH
ANGREI{ZENOE KREISE
UEBR.KREISE II.I BUNDESGEB IET

E 862
13 640
a 729

6 039
10 973
I 631

4 043
15 575
13 270

32 E88

20.1
45 .6
34,3

12 905
29 ?1r
21 999

56 ?91 40 863 27 269 8/i 059 100

31 231 1E 643 64 117 r00

IiUERNBEfiGER LAN D

AI'IGRENZENDE KREISE
UEBR.XREISE II{ EUNDESGEBIET

48
51
17

t4 948
62 505
19 205

34
t0
05

2
7

52 816 77 849 174 502 100

NUERNBERGER LAND 174 50?

SUMIIIE

-89-

96 658

t1
6



HOCHBAU
DARUNTER
HOHNUNGS-

8AU
TIE FEAU

SAIVII{EN

HOCH- UND
TIEFEAU

ZU S A TII'IEN

1000 Dril1000 Dl,l

I'1IT SITZ IN
KREISFREIE STADT/LANDKREIS

LAN D

rN E,EN

TäE.Et-LE g

A L' F T R AT: !;P. ES -I-A FtD T-i A C}.{ L- trI':E L-I ET.{ P,A [J 5 -TE LL E
]<REISFREIEN 5TtrTEtrt-TEN LJNtrI LFTi\'DI<TiEISE}'I EN[fE .JI.Ji{I Lc.)7?

AU FTRAGSBESTAND DER BAUSTELLEN DAVON ENTFIELEN AUF BETRIEBE

NACH DER ART DER ZU ERRICHTENDEN BAUTEN

HOCHBAU U. TIEFBAUIN
KREISFREIE STADT/LANDKREIS

LANO

PROZENT

NEUSTAOT /AIS CII.BA O IJII'IDS HE III

ROTH

IJ E I S S E N B U RG-GUN Z E N HA tJ S EN

STADT ASCHAFFENEURG

STADT SCHUEINFURT

STADT UUERZBURG

ASCHAFFEilEURG

AAD KISSIXIJEN

RHOEN-GRABFELD

HASSBENGE

KIIZINGEII

:tILTENE€RG

NEUSTADT'A ISCH-BAO PIt{DSHEI
II{GRENZETIOE XREISE
UEBR.TREISE I!! 8UI{OESGEBIET

12 241

70 062

56 300

46 EgE

42 136

E2 919

t9 051

56 374

37 324

30 506

90 787

63 112

sullüE

sUl'lilE

su,{!4E

sutitiiE

suütlE

s uütii E

SUNfi E

SUI'll,l E

s ufi14 E

SUTIIE

SUNfi E

l9i
535
486

212

.116

10 579

5 EsZ

I 006

19 883

4 6El

7 950

5 671

7 281

3 749

6 781 ?? 356 12 241 100

11 757
12 081
1E 405

27,8
za,6
43,6

20 2s1
20 390
29 121

2a,9
29 .1
12 rO

ROTh
ANGRENZENDE KREISE
UEBR.XREISE I,,I EUNDESGEBTET

I EI S SENBU R6-6UN Z ENHAUS EI{
AtiGRENZ€NDE XREISE
UEBR.XREISE II,t BUNDES6ESIET

16 853

15 456

31 121

1E E29
1 7e6
8 169

061
857
935

28 591
2 744

24 961

STADT 
'SCHAFFENEURGATIGRENZENDE XREISE

UEBR.XREIST Tä EUNDESGERIET

10 203
2 954
4 960

11
8
I

?1

13

5
3
I

06
71
99

9
I

7

70 062 100

56 300 100

46 894 100

29 278

o,E
4,9
4,3

22 181

I8 117

54E
428
895

29 031
4 739

13 128

61 ,9
7o,1
zE,o

STADT SCHIJETI,IFURT
ATIGRENZENDE KREISE
UEBR.KREISE IIi SUNDESGEEIET

20 927

21 337

14 E75

53 614

s 9?6

E 238

9 199

17 174

42 436

47 156

E2 919

E
2
7

69.'o

T00

57,2

100

2A

I

1E

12

29

784

351

099

581

3n7

STADT IIUERZBURG
AI'16REIIZENDE I(RE ISE
UEBR.XREISE I}I BUNDESGEEIET

AS C HA f FEIIB UR G

Ah6RENZEXDE KRE ISE
UEBR.KREISE IIl EUIIDESGEE IET

BAD (ISSINGEN
ANGRENZENDE KREISE
UEBR.XREISE II{ EUHDESGEBIET

4 145
9 58 6
1 177

375
505
401

711
182
296

4 693
12 E23
6 32r

22,6
5?,1
20,0

l
J

819
40E
E04

t5 208

10 397

20 535

1 987

2 000

? 943

23 a44 39 051 r 00

493
293
996

5
4
7

3
z
2

15 936
s 637
7 020

31 429
9 930

l5 0r5

55,8
17,6
26,6

100

t6,?
20,5
51,2

9
10
32

27 787' I 192 z8 593 56 374

6 393
1 100
1 203

8 896

7 304

RHOEN-GRABfELD
AI{GRENZENDE I(REISE
UE3R.(RElSE IIl BUNDESCEBIET

2 586
EEO

521

16 48E
E 176
3 763

22 882
9 476
4 966

61.3
25.4
13 ,3

HASSBERGE
AIIGRENZENDE XREISE
UEBR.KREISE Ifii BIJIIDES6EBIET

6 796 14 100

7 822
52A

r2 1E5

3 736
52E

3 530

33 552
2 149

31 211

41 375
3 017

46 395

15.6
3.3

51 ,1

28 427 3? 3?1 100

46 .2

20 110 30 506 100

K ITZ INGEN
ANGREN?ENDE KßEISE
UEBR.XREISE IF SUI{DESGEBIET

IIILTEIIBERG
ANGRENZENDE TREISE
UEBR-KREISE III BUI{DESGEBIET

6 988
2 053
I 610

7 999
424

1 151

16 551
12 965
33 623

566
913
013

7 791 70 252 90 787 I 00

suüfiE

-90-

10 651 I 576 52 192 63 142 100



HOCHBAU
DARUNTER
L]OHNUNGS-

8AU zu-
SAü19EN

HOCH- UND
TIEFBAU

ZUSA!IMEN TIEFBAU

1 000 DM

I{IT SITZ IN
KREISFREIE STADT/LANDKREIS

LAN O

1 000 DM

AUF-|. frA.!
T<F:EI SFFTE

. ].AE.ET-LE 3

EEESTi1r-rD NFTCF{ LA.;EI I]Err t?.Eu5TELLE
IEN STAED-TEN TJN{]I I-ANtrI,l<IlEISET..I EIN[)E .JTJT'II L?79IN DEN

AUFTRAGSBESTAND DER BAUSTELLEN

IN
KREISFREIE STADT/LANOKREIS

LAND

DAVON ENTFIELEN AUF BETRIEBE

NACH DER ART DER ZU ERRICHTENDEN BAUTEN

HOCHBAU U. TIEFBAU

EIL
PROZENT

23 585 1Z 111 37 43{ 61 017 100

12 703
1 ?71
9 11,l

3 816
99E

7 297

20 009
5 772

11 653

32 715
7 542

20 762

53,6
12.1
34,O

iIAIiI-SPESSART

S CII9E IN F U RT

UUERZBURG

STADT AUCSBUR6

STADT KAUFSEUREN

STADT KE!IPTEN (ALLGAEU)

STADT i'IET.IFIINGEN

AICRACH-FRIEDEERG

AUGSBUR6

DILLINSE'{ AN DER DOITAU

GUENZBUR6

N E U-U LiI

61 017 !4Aril-SPESSART

I sur.rüi

UEBR.XREISE II{ BUI{DESGEAIET

suüfiE

8O 127 SCHTEINFURT
1. AN6RFNZETiDE KßEISE
ii UEBR;KREISE llil EUNDESGEBIET

,l

38 141
11 E76
z 487

1 789
a 472

655

11 92-5

21 586

6 291

12 442

9 580

45 024
zz 754
12 349

56.2
2A,4
75.4

EEO
477
462

41
99
70

6
0
9

7
9
0

52 sA7 10 916

55 724

136 279 85 20t

ao 127 ',t00

38 561 68 110 123 832 100

27 619

123 832

suäfl E

171 263 STADT AUGSBURG

40 688

51 711

S UIII4 E

34 023

SUilTE

?7 020

SUNflE

74 771

suilllE

53 899

SU ilIiI E

316 IAZ

SUI'IF E

'r39 826

sunäE

92 2',16
10 162
31 901

59 800
6 507

1E E94

19 464
7 861
7 659

1 680
8 022
1 561

UUERZEURG
AT,IGRENZEN OE TFE ISE
UEBR.KREISE If{ BUNDESGEBIET

12 325
15 360
28 039

6 541
9 475

22 565

20 166
14 757
58 909

16.3
36.1
47 .6

UEBR.KREISE II{ BUI{DES6EBTET

s uitiE

STAOT KAUFBEURET{

4

65,2
10,5
24,3

17 .4

100

69,O
17 ,?
13.7

14,6
15.2
36,2

34 984 171 ?63 100

UEBR.KREISE Ii EUTIDESGEBIET

S U}III E

1E 265

38 494

E83

9 136

1 0'16

2 192

19 ?A2

40 6EE

STAOT XEIIPTETI (II.LGAEU)
AN6RENZENDE XREISE
UEBR.KREISE IT, PUNOESGEEIET

24 113
I 919

21 709

44.O
16 .3
39.7

ANGRENZETIDE KREISE
UESR.KREISE III BUNDESGEBIET

15

31

1L

22

16

z1

?41

6?8

756

776

512

016

6

23

6

11

2

470

!15

787

?18

110

54 711 r00

31 0?3 100

21 342
I 66J
6 816

63,3
1 0,8
25,9

AICHACH- FR IE DBERG
Ar{GRENZENDE XREISE
UEBR.KREISE IIi EUIIDESGEEIET

1E 651
4 658
3 711

36 32?
16 7E4

263 076

AUGSSUR G

ANGRENZETIDE (REISE
UEBR.KREISE I14 EUI.IDESGEBIET

17 447
21 412
7 175

11 675 6 005
"7 

0?o 100

25 559 25 737 71 ?71 100

15 218
8 102
2 209

6 001
13 534
I 202

25 449
37 945
11 377

34.0
50.?
15.2

OILLINGEiI AN DER DONIU
ANGRENZEiIDE XREISE
UEBR.l(REISE IIi BUIIDESGEBI ET

I 1t+7
e42

4 913

49 034

5 564
398

1 598

11 202 7 560

9 763

28 704
6 026

19 169

.3
,2
,6

20
5

14

'15 605
E 415

19 717

56
E4
55

1

2

39 695 53 899 100

GUENZSURG
ANGRENZENDE XREISE
UEER.XREISE Ir, BUIIDESGEBTET

zo
E

243

2?2

517
3 5'l
329

197

7 414
1 48t

86E

11
5

83

19 .6
20.E
29,6

NEU-ULil
AI{GRElIZENDE KREISE
UEER.KFEISE II.I PUNDESGEBIET

31 2r0
14 052
16 631

'15 464
5 584
6 576

6 129
5 020
4 7A3

69 340
29 073
41 415

139 828

13 9A7 316 I82 I00

100

3

?

63 893 27 621 v5 932

6 589LINDAU (BODENSEE)
AII6RENZEIIDE XREISE
UEBR.KREISE II,I EUNOES6EBtET

2? 393 11 468 31 862
10 567
25 256

-91 -

LINDAU (EODETISEE) 69 685

su üf4 E 38 426 11 670 31 255 69 685 100



HOCH- UND
TIEFBAU

ZU SA[1MEN HOCHBAU
DARUNTER
I,rlOHNUNGS-

BAU
TIEFBAU zu-

S A14MEN

1 000 oit

I.IIT SITZ IN
KREISFREIE STADT/LAND(REIS

LAND

'l 000 DM

-I-AE.E]-LE 5
6LJF-Tr{A.=SP.ESTAND T+ACH l-A.=E DET.: P.AUs-TELLE

IN EIET'I l<REISFF{EIEN STr1EDTEN IJNE LANDKREISEN ENDE .JL'NI L?79

AUFTRAGSBESTAND DER BAUSTELLEN DAVON ENTFIELEN AUF EETRIEgE

NACH DER ART DER ZU ERRICHTENOEN EAUTEN

IN
KREISFREIE STADT/LANDKREIS

LAND

HOCHBAU U. TIEFBAU

TE

PROZENT

70 E'tE 100

OSTILLGAEU

DOI{AU-RIES

OBERALLGAEU

8AYERil ZUSAMI!EN

I!ERZ IG-UADERN

NEUNKIRCHEN

70 ElE

5J 159

59 111

154 924

281 886

r85 808

65 153

41 309

suüüE

sutiit E

SU!II!E

SUfiNE

sut'tüE

s ut!!! E

SUiIFE

sutlitE

OSTALLGAEU
AI{GRENZENDE KREISE
UEBR.KREISE I!I BUTIDESGERTET

33 30?
9 E89
6 993

19 354
3 772
2 399

6 500
E 942
5 389

55.9
26.6
17.5

59 606
18 831
12 381

50 r89 25 525

29 999 11 699

?9 771

57 566 26 418

?9 656
14 680
8 823

55.8
27.6
16 .6

20 631

UIi TE R AL LGA EU
ANGRENZETIDE I(REISE
UEBR.KREISE II{ EUNDESGEBIET

20 019
5 022
4 928

11 001
2 015
1 683

9
9
3

l3
zo
43'

60E
660
891
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